
In der Krise heißt es kreativ zu sein
Gewerbe- und Verkehrsvereine des Altkreises unterstützen ihre Mitglieder / „Hier lebe ich, hier kaufe ich – auch online“

Altkreis Schlüchtern 
(cs). Die Corona-Pandemie 
hat das öffentliche Leben wei-
terhin im Griff und vermutlich 
noch einige Monate. Da ist es 
für Handel und Gewerbe wich-
tig, in der Region ein Wir-Ge-
fühl zu schaffen nach der De-
vice „Hier lebe ich, hier kaufe 
ich – auch online“. Der Berg-
winkel Wochen-Bote hat bei 
den heimischen Gewerbe- und 
Verkehrsvereinen nachgefragt, 
wie sie Einzelhandel, Handwerk 
und die Gastronomie in Zeiten 
eines harten Lockdown unter-
stützen.

„Alle ächzen unter dem ewi-
gen Hin und Her der unklaren 
Situation für Handel und Gast-
stätten. Dies geht auch an Sinn-
tal nicht spurlos vorüber. Gott 
sei Dank sind die meisten Ein-
zelhändler auch als Handwerks-
betriebe tätig, so dass über die 
Dienstleistung eine gewisse Ein-
nahmequelle vorhanden ist“, be-
richtete Heike Merx, Vorsitzende 
des Gewerbevereins. Schlimmer 
treffe es die Friseure, die Hotel-
lerie, das Eventmanagement und 
die Fitnessstudios auch im Sinn-
tal. Erste Schließungen seien be-
reits erfolgt.

Viele Gaststätten retteten sich 
mit dem Außer-Haus-Verkauf, 
zum Glück seien die meisten Im-

mobilien im Besitz der Betreiber, 
so dass die Kosten überschaubar 
blieben, jedoch durch den Wegfall 
aller größeren Events wie Hoch-
zeiten und andere privaten Fei-
ern deckten diese Verkäufe meist 
nicht die Kosten und ein wirkli-
cher Gewinn werde kaum erzielt. 
Alleine die Personalkosten liefen 
ja weiter, so dass die Mitglieder 
auch hier Lösungen finden müss-
ten, um Entlassungen zu vermei-
den, betonte die Vorsitzende.

Kreative Lösungen

„Der Gewerbeverein hat im Jahr 
2020 den Mitgliedsbeitrag erlas-
sen und steht den Mitgliedern zur 
Beratung und Unterstützung zur 
Seite. Dies wurde bislang aber 
noch nicht in Anspruch genom-
men, so dass wir keine Aussage 
zu dem aktuellen Stand geben 
können“, sagte Heike Merx.

„Trotz allem zeigen sich unse-
re Mitglieder wohl ebenso kreativ 
in ihren Lösungen wie anderswo. 
Alle hoffen auf eine langfristige 
Öffnung und den Rückkehr von 
Normalität, besonders werden 
Konzepte gefordert, die das alltäg-
liche Geschäft sicher und planbar 
machen, da sonst keine verlässli-
che Kalkulation in einem Gewer-
bebetrieb möglich ist.“

Hier sei nicht nur die Politik ge-
fordert, sondern jeder Einzelne, 
der eigenverantwortlich mithelfe, 
die Pandemie baldmöglichst ein-
zudämmen. Dazu sollten auch die 
Impfungen für Gewerbetreibende 
als Stütze der Gesellschaft voran-
getrieben werden. Dies werde von 
den großen Verbänden ebenso ge-
fordert. Das Testen der Mitarbei-
ter und Mitarbeiterinnen überlas-
se die Politik den Unternehmern, 
die zusätzlich zu allem anderen 
dann auch noch auf den Kosten 
sitzen bliebe. Dies werde für die 
kleinen Unternehmer in Sinntal 
sicherlich nochmal eine zusätz-
liche Belastung.

Für Wolfgang Stehling, den stell-
vertretenden Vorsitzenden des 
Schlüchterner Vereins für Wirt-
schaft und Tourismus (WITO), 

ist es wichtig, zusammenzu-
halten und gemeinsam mit der 
Stadt Strategien zu entwickeln, 
die Handel und Gewerbe helfen, 
aus der Krise heraus zu kommen. 
„Das geht nur über die Gemein-
schaft“, betonte Stehling. So habe 
der WITO mit Aktionen wie „Kauf 
in Schlüchtern“ oder „Wir haben 

für Sie geöffnet“ seine Mitglieder 
unterstützt. Zudem sei die Aufla-
ge der Stadtzeitung auf 9 000 Ex-
emplare erhöht worden. Auf In-
serate werde ein Rabatt von 50 
Prozent gewährt. Die Gutschein-
Aktion habe 65 000 Euro gebracht. 
„Das ist Wirtschaftshilfe vor Ort, 
da die Gutscheine hier eingelöst 
werden“, berichtete Stehling.

Im vergangenen Jahr seien die 
Mitgliedsbeiträge nicht eingezo-
gen worden. „Ob wir uns das in 
diesem Jahr leisten können, ist 
noch nicht geklärt. In Härtefäl-
len sind wir zu Gesprächen im-
mer bereit“, so der stellvertreten-
de Vorsitzende.

Die einzelnen Mitglieder seien 
vom Lockdown unterschiedlich 
betroffen. „Phone&Meet hat dem 
klassischen Einzelhandel etwas 
geholfen. Zumindest bei Schu-
hen und Saisonware.“ Stehling 
ist davon überzeugt, dass neue 

Vertriebsformen die eigenen Ge-
schäftsmodelle ergänzen müssen, 
damit die Gewerbetreibenden eine 
Perspektive bekommen nach dem 
Motto: Hier lebe ich, hier kaufe 
ich – auch online. „Wir alle müs-
sen in Eigenverantwortung han-
deln, Richtlinien nach Corona ha-
ben und auf den anderen mehr 
Rücksicht nehmen.“

Aktionskalender im Internet

Die wirtschaftliche Situation ist 
in Bad Soden-Salmünster, wie 
auch in anderen Städten, ge-
teilt. „Die Handwerks- und In-
dustriebetriebe sind wenig oder 
gar nicht von den Auswirkungen 
des Lockdowns betroffen. Natür-
lich ist die Situation bei Einzel-
handel und Gastronomie sehr 
angespannt“, berichteten Dieter 
Holk, Vorsitzender des Verein 
für Tourismus und Wirtschafts-
förderung Bad Soden-Salmünster 
(VTW), und die Leiterin der Ge-
schäftsstelle, Martina Jobst. „Als 
Gewerbeverein sind wir wichti-
ger Ansprechpartner. Unsere Ge-
schäftsstelle wird regelmäßig und 
entsprechend der Sachlage von 
Stadt, Kreis und IHK informiert. 
Wir geben diese Informationen 
zeitnah an unsere Mitglieder wei-
ter. Hilfe und Unterstützung im 
Rahmen der Möglichkeiten bietet 
der VTW immer an. Auch wenn 
Schwierigkeiten wegen der Zah-
lung des Mitgliedsbeitrages auf-
treten sollten, gibt es individuelle 
Lösungen“, fügte die Geschäfts-
führerin hinzu.

Der VTW habe im zweiten Lock-
down gemeinsam mit der Stadt 
mehrmals Angebote und Öff-
nungszeiten der Gastronomie 
veröffentlicht. „Wir bieten allen 
Mitgliedern eine kostenfreie Ver-
öffentlichung Ihrer Angebote im 
Aktionskalender auf der Internet-
seite www.vtw-bss.de an.

Generell sei bei den Kunden eine 
große Verunsicherung zu spüren. 
Angefangen bei den englischen 
Begriffen, die manche der älteren 
Kunden nicht verstehen bis hin, 
was es genau bedeutet. Click & 

Collect habe bei der Mehrheit des 
Handels weniger gut funktioniert. 
Es sei lediglich eine Methode, um 
Kunden weiterhin überhaupt be-
dienen zu können. Eine gute Kun-
denberatung sei kaum gegeben.

„Click & Meet wurde weitgehend 
erfolgreich vom Einzelhandel um-
gesetzt und von den Kunden an-
genommen. Die guten Hygiene-
konzepte haben Sicherheit und 
Vertrauen wieder aufgebaut“, sag-
te Martina Jobst. „In dieser Kri-
se heißt es kreativ zu sein. Mit 
gemeinsamen und ergänzenden 
Angeboten und Aktionen können 
beispielsweise Einzelhandel und 
Gastronomie neue Absatzwege 
finden. Netzwerken und Austau-
schen kann das Gebot der Stun-
de sein. Vielleicht liegt hier eine 
Chance für neue Möglichkeiten.“

„Um nicht noch zusätzlichen 
Druck aufzubauen, haben wir 
auf die Mitgliedsbeiträge für 
2020 und 2021 verzichtet“, sag-
te Jörg Traudt, stellvertretender 
Vorsitzender des Gewerbe- und 
Verkehrsvereins (GVV) Steinau. 
Traudt, der den Verein kommis-
sarisch führt, weist auf die Ede-
ka-Aktion „Gemeinsam  zusam-
men  stark“ hin,  die dafür wirbt, 
die lokalen Angebote zu nutzen.

Der GVV bietet auch in diesem 
Jahr in Kooperation mit WITO 
am Samstag, 22. Mai, von 9 bis 
12 Uhr eine digitale Bergwinkel-
Ausbildungsmesse an. Dazu Jörg 
Traudt: „Auf der Webseite www.
bergwinkel-ausbildungsboerse.
de bekommt jedes Unternehmen 
einen digitalen Meetingraum zur 
Verfügung gestellt, der über einen 
speziellen Link zu erreichen ist. 
Die zugrundeliegende Technik ist 
hier Go2Meeting. Klickt man auf 
einen solchen Link, landet man 
jeweiligen Meetingraum, in dem 
die Ansprechpartner, Personal-
leiter oder auch Auszubildenden 
der Unternehmen zu sehen sind 
und mit denen man dann spre-
chen, sich austauschen und Fra-
gen stellen kann.“

Bisher böten über zehn Unter-
nehmen auf diese digitale Wei-

se Einblick in Ihre Ausbildungs-
berufe an. Er hofft, dass sich bis 
23. April noch weitere Betriebe 
anmelden. „Wir freuen uns auf 
eine spannende digitale Bergwin-
kel-Ausbildungsbörse.“

Die Gastronomie ist eine der Branchen, die von der Coronapandemie am stärksten betroffen ist. Das „Außer-Haus-Geschäft“ deckt oftmals gerade die 
Kosten. Ein wirklicher Gewinn wird nicht erzielt. 						                                   Fotos: Dietmar Kelkel/Pixabay

Heike Merx, Vorsitzende des Ge-
werbevereins Sinntal, lobt die krea-
tiven Lösungen der Miglieder.

Wolfgang Stehling, stellvertretender 
Vorsitzender des WITO, betont die 
Stärke der Gemeinschaft.
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So erreichen Sie uns:
Anzeigen-BWB@vrm.de 
Kundencenter/Zustellung 
Telefon (0 66 61) 153 988 788

Redaktion-BWB@vrm.de 
Telefon (0 66 61) 153 988 711

Fax (0 66 61) 153 988 700

Beilagen- und Redaktionsschluss 
Montag 10 Uhr

Anzeigenschluss 
Dienstag 12 Uhr

Dieter Holk, Vorsitzender des VTW, 
weiß um die angespannte Situation 
bei Einzelhandel und Gastronomie.

Jörg Traudt verweist auf die digita-
le Bergwinkel-Ausbildungsbörse im 
Mai. 

Risiken meiden 
oder Chancen nutzen?

Region (BWB). Ein digitaler 
Kurzworkshop der Industrie- 
und Handelskammer (IHK) 
Hanau-Gelnhausen-Schlüch-
tern gibt Unternehmern und 
Geschäftsführern am Montag, 
26. April, von 15.30 bis 17 Uhr 
die notwendigen Werkzeuge 
an die Hand, um ein eigenes 
Risiko-Management organisie-
ren zu können. Risiken, Gefah-
ren und Bedrohungen lauern 
überall – oft direkt neben guten 
Gelegenheiten. Nur wer seine 
Risiken identifizieren kann und 
Abwehrstrategien entwickelt, 
kann mögliche Chancen opti-
mal nutzen. Er wird ein Teil-
nahmeentgelt von 45 Euro pro 
Person erhoben. Anmeldun-
gen sind online möglich unter 
www.hanau.ihk.de/chancen.
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Geschäftsmodell bewährt sich auch in der Krise
Ungebremstes Wachstum der Kundeneinlagen prägt Sparkassenbilanz / Erfolgreichstes Wertpapiergeschäft der Geschichte

Schlüchtern (BWB). Der 
kürzlich ausgeschiedene Vor-
standsvorsitzende der Kreis-
sparkasse Schlüchtern, Tho-
mas Maus, zieht ein positives 
Fazit zum letzten von ihm ver-
antworteten Geschäftsjahr. 
„Das Geschäftsmodell einer 
kleinen Sparkasse mit kurzen 
Wegen, engagierten Mitarbei-
tern und treuen Kunden hat 
sich in der aktuellen Corona-
Pandemie bewährt“, bezieht 
Thomas Maus Stellung.

„Das Jahr war aufregend und 
anstrengend“, ergänzt sein Nach-
folger im Amt, Torsten Priemer. 
Trotzdem seien Ergebnisse erzielt 
worden, die er als auskömmlich 
bezeichnet. Insbesondere das 
weiterhin ungebremste Wachs-
tum der Kundeneinlagen prägt 
dabei die Sparkassenbilanz. Mit 
einem Wachstum um 8 Prozent 
oder 38,6 Millionen Euro hat die 
Sparkasse die 500-Millionen-Euro-
Marke in diesem Bereich deutlich 
übersprungen.

Vertrauen in unsicheren Zeiten

„Insbesondere im vierten Quar-
tal haben die Kunden, überwie-
gend die Privatkunden, ihr Geld 
zusammengehalten und auf Ta-
gesgeldkonten geparkt“, erklärt 
Priemer. Er wertet diese Entwick-
lung als Vertrauensbeweis in un-
sicheren Zeiten. Belastend wirke 
dies auf der anderen Seite darin, 
dass die Sparkasse für Kundengel-
der, die sie nicht wieder als Kre-
dite ausleihen kann, Minuszinsen 
bezahlen muss. Diese Entwick-
lung behalte die Sparkasse auch 
weiterhin im Blick. In direkten 
Gesprächen mit Kunden wurde 
dabei auch bereits die Weiterga-
be von Minuszinsen einvernehm-
lich vereinbart. Diese Entwicklung 
werde sich auch 2021 fortsetzen.

Stolz ist Priemer auf Berater 
und Kunden gleichermaßen be-

zogen auf ihr Verhalten im Früh-
jahr 2020, als die Börsenkurse ra-
sant eingebrochen sind und alle 
kühlen Kopf bewahrt und optimal 
reagiert haben. „Kunden und Be-
rater haben die Chancen in die-
ser Entwicklung gesehen und ge-
zielte Nachkäufe getätigt, so dass 
sie sich nun über satte Kurszu-
wächse freuen“, berichtet Tors-
ten Priemer.

Neue Bestmarke

Die Wertpapierkäufe der Kun-
den sind im Jahr 2020 um 52,1 
Prozent auf 47,1 Millionen Euro 
angewachsen. Nach Abzug der 
Verkäufe verbleibt ein sehr gu-
tes Nettobestandswachstum von 
6,3 Millionen Euro im Wert-
papierbereich. Dies bedeutet für 

die Sparkasse das erfolgreichste 
Wertpapiergeschäftsjahr in ihrer 
Geschichte.

Auch im Kreditgeschäft wartet 
die Sparkasse mit einer neuen 
Bestmarke auf. Um 31,6 Prozent 
auf 41,9 Millionen Euro wurden 
die Zusagen für Baufinanzierun-
gen ausgeweitet. „Wir haben eine 
hohe Nachfrage in einem um-
kämpften Markt erlebt und da-
bei sehr gute Erfolge erzielt“, er-
läutert Thomas Maus.

Dabei ist es ihm wichtig zu beto-
nen, dass trotz des hohen Wachs-
tums nur die Finanzierungen mit 
Kunden vereinbart wurden, die 
angesichts Bonität und Besiche-
rung für beide Seiten vertretbar 
waren. Dies gilt auch im Bereich 

der Unternehmenskunden, wo die 
Spar-kasse neue Darlehen über 
21,4 Millionen Euro zugesagt hat. 
In Summe erzielt die Sparkasse 
netto ein Wachstum im Kredit-
geschäft von 7,8 Millionen Euro.

Gerade das Kreditgeschäft war 
2020 mit besonderen Herausfor-
derungen verbunden. In Folge der 
Corona-Pandemie überschlugen 
sich wochenlang die Neuigkei-
ten im Bereich der Hilfskredite 
und Möglichkeiten zur Raten-
aussetzung. Die regulatorischen 
Auflagen rund um das Recht der 
Kunden auf eine Darlehensraten-
aussetzung aufgrund von Pande-
mie-bedingten Umständen ärgert 
Thomas Maus: „Allen Kunden, 
die einen Ratenaussetzungs-
wunsch hatten, wären wir auch 
ohne die gesetzliche Grundlage 
entsprechend entgegengekommen 
– aber eben mit deutlich weni-
ger bürokratischem Aufwand.“ In 
mehreren hundert Fällen haben 
Kunden die auch aktiv von der 
Sparkasse angebotene Möglich-
keit genutzt und sich finanziel-
len Freiraum verschafft. Mit Coro-
na-Hilfskrediten war dies in weit 
geringerem Umfang erforderlich.

Alternative Kreditprogramme

Viele Gespräche wurden von 
Beratern hierzu mit den Kunden 
geführt. In vielen Fällen sah der 
Kunde angesichts seiner besser als 
erwarteten wirtschaftlichen Lage 
dann doch von der Kreditbeantra-
gung ab. In einigen Fällen muss-
te die Sparkasse die Kundenanfra-
ge nach Hilfskrediten ablehnen, 
da nur Unternehmen, die vor der 
Krise gesund waren, Anspruch 
darauf hatten. „Diesen Kunden 
haben wir dann häufig mit alter-
nativen Programmen oder Spar-
kassendarlehen helfen können“, 
ergänzt Torsten Priemer.

In den weiteren Geschäftsberei-
chen der Sparkasse hat sich die 
Pandemie unterschiedlich ausge-
wirkt. So konnte die Sparkasse 
beispielsweise ihr Geschäft mit 
Lebens- und Rentenversicherun-
gen um 4 Prozent auf 5,9 Millio-
nen Euro ausweiten.

Bausparverträge hingegen erleb-
ten einen Rückgang um 12 Pro-
zent auf 16,0 Millionen Euro, was 
aus Sparkassensicht immer noch 
einen respektablen Wert darstel-

le, betont Bankvorstand Torsten 
Priemer.

Bezogen auf die Ertragslage zeig-
te sich beim Zinsüberschuss, dem 
Kernertrag der Sparkasse, ein wei-
terer Rückgang auf nun noch 9,9 
Millionen Euro. Den Rückgang 
erklärt Thomas Maus mit gesun-
kenen Erträgen aus den Beteili-
gungen der Sparkasse und dem 
nochmal gesunkenen Zinsniveau, 
das die Finanzierungen für Kun-
den noch preiswerter macht.

Bei stabilen Provisionserträgen, 
Personal- und Verwaltungsauf-
wendungen erreicht die Sparkasse 
ein Betriebsergebnis, aus dem sie 
problemlos die Risiken aus dem 
Kredit- und Wertpapiergeschäft 
kompensieren kann. „Wir haben 
im Bewertungsergebnis im Kredit-
geschäft dabei besondere Vorsicht 
walten lassen und vorsorgliche 
Reserven für mögliche Problem-
fälle in der Zukunft gebildet“, er-
klärt Thomas Maus.

Der Bilanzgewinn der Spar-
kasse wird voraussichtlich von 
720  000 Euro auf 625 000 Euro 
zurückgehen. Angesichts der wei-
ter aufgestockten Reserven ist der 
scheidende Vorstandsvorsitzende 
mit seinem letzten Geschäftsjahr 
unter den gegebenen Umständen 
aber zufrieden.

Für das neue Geschäftsjahr hat 

der neue Sparkassenvorstand um 
Torsten Priemer und René Da-
niel neben der Fortführung der 
erfolgreichen Geschäftsentwick-
lung vor, weitere Akzente zu set-
zen. Besonders am Herzen liegen 
ihnen die Themen Nachhaltigkeit, 
Digitalisierung und die Verbes-

serung der Prozesse im Kunden-
geschäft.

Beim Thema Nachhaltigkeit 
sieht Torsten Priemer bereits sehr 
gute Grundlagen. „Die Kreisspar-
kasse Schlüchtern verfolgt aus 
ihrer Natur heraus bereits eine 
nachhaltige Geschäftspolitik. Dies 
gilt es aber weiter zu vertiefen“ 
erklärt Priemer.

Der eigene Ressourcenver-
brauch, die Berücksichtigung 
bei Eigenanlagen und im Kredit-
geschäft sowie im Risikomanage-
ment sind weitere Handlungsfel-
der in diesem Bereich.

Beide Vorstände wollen die Di-
gitalisierung weiter nach vorne 
bringen. Etwa 20 Prozent der Mit-
arbeiter befinden sich regelmäßig 
im Home-Office, viele Prozesse 
wurden bereits mit dem Auszug 
aus der alten Hauptstelle digital 
organisiert. Die Online-Quote im 
Kundengeschäft liegt mittlerwei-
le bei 60 Prozent im Privat- und 
80 Prozent im Firmenkundenge-
schäft. Auf diesem Wege gelte es 
weiter zu arbeiten, sind sich die 
Sparkassenvorstände einig.

Persönlicher Kontakt unersetzlich

Wichtig ist René Daniel dabei, 
dass sowohl im Kunden- wie auch 
im Mitarbeiterkreis der persönli-
che Kontakt weiterhin unersetz-
lich bleibt. „Auch in der Corona-
Pandemie zeigen wir in unseren 
Beratungscentern und im Digita-
len Beratungscenter, dass wir per-
sönlich für die Menschen da sind. 
Das wird honoriert.“

Mit dem Motto „Fair – Mensch-
lich – Nah“ überschreiben sie ihre 
strategische Ausrichtung, die sie 
in den nächsten Jahren mit der 
Kreissparkasse Schlüchtern um-
setzen wollen. Ziel bleibe es, als 
die heimische Bank mit Menschen 
aus der Region für die Menschen 
aus der Region besten Service und 
beste Beratung zu leisten.

Der Sparkassen-Vorstand in alter und neuer Besetzung mit (von links) René Daniel, Thomas Maus und Torsten 
Priemer.  						                                   Bild: Kreissparkasse Schlüchtern

Notdienste
Bad Soden-Salmünster und Schlüchtern

Bad Soden-Salmünster
Apothekendienste: 17. April: 

Kurpark-Apotheke (Bad Orb), 
18. April: Martinus-Apotheke 
(Bad Orb), 19. April: Spessart-
Apotheke (Bad Orb), 20. April: 
Engel-Apotheke (Salmünster), 
21. April: Sprudel-Apotheke 
(Bad Soden), 22. April: Marien-
Apotheke (Biebergemünd-Kas-
sel), 23. April: easy-Apotheke 
(Salmünster).

Schlüchtern
Apothekendienste: 17. April: 

Marien-Apotheke (Flieden), 18. 
April: Rathaus-Apotheke (Slü), 
19. April: Bergwinkel-Apotheke 
(Slü), 20. April: Alte Apotheke 
(Slü), 21. April: Einhorn-Apo-
theke (Sterbfritz) und Bahnhof-
Apotheke (Neuhof) 22. April: 
Lotichius-Apotheke (Slü), 23. 
April: Alte Apotheke (Flieden).

Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschaftsdienst der 
Kassenärztlichen Vereinigungen 
(ÄBD) ist außerhalb der Sprech-
zeiten der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Telefon-
nummer 116117 (ohne Vorwahl) 
erreichbar. Hier werden Patien-
ten an ihren zuständigen Dienst 
weitergeleitet und können wei-
tere Auskünfte erhalten.

Augenarzt: Für Notfälle außer-
halb der Sprechzeiten ist die 
Universitätsklinik Frankfurt, 
Telefon (0 69) 63 01 51 10, zu-
ständig.

Zahnarzt: Für Notfälle außer-
halb der Sprechzeiten ist der 
diensthabende Arzt über die 
Zentrale Notdienst-Nummer 
für den Bereich Zahnmedizin, 
(0 18 05) 60 70 11, zu erfragen.

  

Evangelische Kirche
Schlüchtern. Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfarrer 
i.R. Truss.
Niederzell. Sonntag, 10 Uhr: 
KU-Vorstellung mit Pfarrerin 
Schneider. 
Elm. Sonntag, 9.30 Uhr: Gottes-
dienst mit Pfarrer i.R. Truss.
Gundhelm. Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Lektorin 
Schwab. 
Hutten. Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektorin 
Schwab.
Ramholz. Sonntag, 19 Uhr: 
Gottesdienst mit Prädikantin 
Berkel.
Hintersteinau. Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst in der Kirche. 
Wallroth. Samstag, 17 Uhr: 
Gottesdienst.
Kressenbach. Samstag, 18.30 
Uhr: Gottesdienst.
Reinhards. Sonntag, 11 Uhr: 
Gottesdienst.
Ahlersbach. Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst.
Hohenzell. Sonntag, 19 Uhr:   
Gottesdienst @nders.
Bellings. Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst.
Steinau, Seidenroth, Marborn. 
Sonntag, 14 Uhr: Gottesdienst 
zur Verabschiedung von Pfarrer 
Laakmann in der Katharinen-
kirche.

Kirchspiel Sterbfritz und 
Breunings./Kirchspiel Alten-
gronau und Neuengronau./
Kirchspiel Oberzell und Zün-
tersbach./Kirchspiel Jossa 
und Marjoß. Es finden keine 
Präsenzgottesdienste statt.
Bad Soden-Salmünster. Sonn-
tag, 10 Uhr: Gottesdienst mit 
Prädikant Neeße.

Katholische Kirche
Schlüchtern. Samstag, 18 Uhr: 
Vorabendmesse. – Sonntag, 10 
Uhr: Hochamt.
Uerzell. Sonntag, 8.30 Uhr: Hl. 
Messe. 
Ulmbach. Samstag, 18 Uhr: 
Vorabendmesse.
Steinau. Samstag, 17 Uhr: Vor-
abendmesse. – Sonntag, 10 Uhr: 
Erstkommunion (nur für Erst-
kommunionfamilien).
Bad Soden. Freitag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. – Samstag, 15.30 Uhr: 
Hl. Messe in polnischer Spra-
che. 18 Uhr: Sonntagvorabend-
messe.
Ahl. Samstag, 19 Uhr: Sonntag-
vorabendmesse.
Salmünster. Samstag, 16.30 
Uhr: Kinderkirche @ Home. – 
Sonntag, 10.30 Uhr: Hl. Messe.
Züntersbach, Mottgers und 
Altengronau. Sonntag, 10 Uhr:  
Hl. Messe in Mottgers. 
Katholisch Willenroth. Sonn-

tag, 9 Uhr: Hl. Messe.
Romsthal. Sonntag, 18 Uhr: Hl. 
Messe.
Marborn. Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. 
Herolz. Freitag, 9 Uhr: Hl. Mes-
se. – Sonntag, 9 Uhr: Hl. Messe.
Sannerz. Freitag, 18 Uhr: Hl. 
Messe. – Samstag, 18 Uhr: Hl. 
Messe. 
Weiperz. Sonntag, 10.30 Uhr: 
Hl. Messe.

neuapostolische
Kirche
Schlüchtern. Sonntag, 10 Uhr, 
und Mittwoch, 20 Uhr: Gottes-
dienst.

Freie evangelische
gemeinde
Weichersbach. Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pastor 
Achim Marshall.
Schlüchtern. Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst, 14 Uhr: Kinder-
gottesdienst online.

Ahmadiyya Muslim 
Jamaat
Schlüchtern. Freitag, 13.30 
Uhr: Freitagsgebet. Predigt auf 
Deutsch und Urdu. Im Gebets-
zentrum findet unter anderem 
täglich um 20 Uhr das Maghrib 
und Ishaa Gebet (Abend- und 
Nachtgebet) statt.

Gottesdienste
Stadtparlament 
konstituiert sich

Schlüchtern (BWB). Zur 
konstituierenden Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung 
der Stadt Schlüchtern treffen sich 
die neugewählten Parlamentarier 
am Montag, 19. April, um 18 Uhr 
im großen Saal der Stadthalle.

Ortsbeirat Hutten
Hutten (BWB). Die konstitu-

ierende Sitzung des Ortsbeirates 
Hutten findet am Donnerstag. 15. 
April, um 19.30 Uhr im Dorfge-
meinschaftshaus statt.
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Jetzt den Schlüchterner

Geschenk-Gutschein

kaufen - digital

oder analog    Geschenk-Gutschein 

            kaufen - digital    

               
  oder analog

Jetzt den Schlüchterner  
DER
WUNSCH
ERFÜLLER

www.wito-schluechtern.de

BEILAGENHINWEIS
Unserer heutigen Ausgabe sind Prospekte folgender Firmen beigelegt:

Bürger- und Gästezeitung BSS•Buhl XXXLutz Fulda•NeuSehLand
Wüstenrot Schlüchtern•Schreinerei Maul•RotcäppchenGrillhähnchen

MÖLLMANN

Steinweg 3 • 36381 Schlüchtern
Telefon: 0176 66559205
info-moellmann@gmx.de

www.haus-und-grundstuecksservice-
moellmann.de

MÖLLMANN

Treppenhaus-

reinigung

WIR SIND Schlüchtern

Eine Initiative des Vereins Wito e.V. und des Bergwinkel Wochen-Boten
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Über 50 Jahre Kompetenz in der
orthopädischen Versorgung

Wir sind Ihr Partner für Fragen
rund um die Gesundheit und Mo-
bilität im schönen Bergwinkel!

In unseren Vital-Zentren Ruppert
in Schlüchtern und Bad Soden-
Salmünster helfen wir Ihnen
gerne weiter und beraten Sie zu
Ihren Fragen.

Es stehen über 40 qualifizierte
Mitarbeiter in den Fachberei-
chen Orthopädie-Schuhtechnik,
Orthopädie-Technik, Sanitäts-
haus und Reha-Technik zu Ihrer
Verfügung.

Wir bewegen Menschen – ist
unser Motto. Bei Fußschmer-
zen, Gelenkschmerzen, Rücken-
schmerzen sind wir Ihr kompe-
tenter Ansprechpartner. Auch für
die häusliche Pflege führen wir
für Sie alle notwendigen Hilfs-
mittel.

Bürotechnik
infotec · Olympia

Büromöbel
HUND · Köhl

Bürobedarf
Markenartikel

Technischer
Kundendienst

Der Partner für Ihr Büro
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Brückenauer
Premium
spritzig/medium
12x1,0 l
zzgl.3,30 € Pfd.
Liter = 0,42 €

Licher
Premium
Pils/Export
20x0,5 l
zzgl.3,10 € Pfd.
Liter = 1,20 €

Coca-Cola
Kombikiste
12x1,0 l
zzgl.3,30 € Pfd.
Liter = 0,79 €

Förstina
Schorlen
12x0,75 l
zzgl.3,30 € Pfd.
Liter = 0,89 €

4.99
20x0,5l
zzgl.3,10 € Pfd.
Liter = 0,90 €

7.99 9.49

8.99
11.99

Ihr Partner in Sachen

MEDIEN und DRUCK

GRIEBEL
DRUCKDIENSTLEISTUNGEN

Telefon: 06661 2135 | n.griebel@gnz.de | www.gnz.de
Ein Unternehmen der Druck- und Pressehaus Naumann GmbH & Co. KG

2 500 Euro für Coronaschnelltestzentrum
Kreissparkasse dankt für das Engagement in der Region / Rund 150 Testungen am Tag

Schlüchtern (BWB). Die 
Kreissparkasse Schlüchtern för-
dert den Kreisverband des Deut-
schen Roten Kreuzes Gelnhausen-
Schlüchtern mit einer Spende von 
2 500 Euro.

Torsten Priemer, Vorstands-
vorsitzender der Sparkasse, be-

schreibt im Rahmen der Spen-
denübergabe die Beweggründe 
der Sparkasse: „Das Rote Kreuz 
war der erste Anbieter der Co-
rona-Schnelltests in der Region 
und somit ein wichtiger Anker in 
der Teststrategie für unsere Spar-
kasse. Unsere Mitarbeiter nutzen 

wöchentlich den Schnelltest beim 
DRK und haben pro Woche zwei 
weitere Selbsttests der Sparkasse 
erhalten. Damit wollen wir unse-
ren Beitrag leisten, dass unser 
Team weiterhin gesund bleibt.“ 

Sein Vorstandskollege René Da-
niel ergänzt, dass über den Nut-
zen für die Sparkasse hinaus der 
gesamte Bergwinkel von der täg-
lichen Kapazität von 120 bis 150 
Testungen des DRK profitiert. 
„Das schafft Sicherheit und die 
Möglichkeit von Früherkennun-
gen von Infektionen.“

Die Verantwortlichen des DRK, 
Geschäftsführer Michael Kron-
berg, Ortsvereinsvorsitzende Lui-
se Meister und die Leiterin des 
Testzentrums Monika Volz, bestä-
tigen den guten Zuspruch der Be-
völkerung. Michael Kronberg be-
schreibt hierbei das Motto für den 
schnellen Aufbau der Testzentren 
im Main-Kinzig-Kreis, einschließ-
lich der Einbindung von Haupt- 
und ehrenamtlichen Mitarbeitern 
mit „Führen in der Lage“. In der 
Notsituation den Überblick zu be-
halten und strategische Entschei-
dungen in enger Abstimmung mit 
der Politik zu treffen, sei nun ein-
mal eine Stärke des Deutschen 
Roten Kreuzes. In kürzester Zeit 
seien 61 neue Mitarbeiter einge-
stellt worden, was mit erhebli-
chem Aufwand verbunden war. 
Ehrenamtliche Mitglieder des DRK 
seien dabei genauso im Einsatz 

und opferten ihre Freizeit, um in 
der Pandemie der Bevölkerung 
weiterzuhelfen. Diese Organisa-
tion findet in einer Zeit statt, in 
der die rechtlichen Rahmenbedin-
gungen teilweise noch gar nicht 
geklärt sind.

Die Sparkassen-Vorstände zei-
gen sich beeindruckt von diesem 
Blick hinter die Kulissen. Beson-
ders sei hier hervorzuheben, dass 
die Zusammenarbeit mit den Ver-
antwortlichen des Main-Kinzig-
Kreises darauf ausgerichtet sei, 
schnelle und gute Lösungen für 
die Menschen im Kreis zu finden. 
Dies gelänge in hervorragender 
Weise. Die Spende sei ausdrück-
lich als Dank für das Engagement 
und den Einsatz für die Region zu 
verstehen. Kronberg und Meister 
zeigen in diesem Zusammenhang 
auf, dass dies auch eine Kompen-
sation für dem DRK entgangene 
Einnahmequellen aus Veranstal-
tungen darstelle, die aufgrund der 
Pandemie ausgefallen sind.

Über die Spende von 2 500 Euro von der Kreissparkasse Schlüchtern freuten sich Monika Volz, Luise Meister und Michael Kronberg. Unser Bild zeigt 
(von links) die Leiterin des Schnelltestzentrums, Monika Volz, die Vorsitzende des DRK-Ortsverbandes Schlüchtern Luise Meister, DRK-Geschäftsfüh-
rer Michael Kronberg, Sparkassen-Vorstandsmitglied René Daniel und Vorstandsvorsitzender Torsten Priemer.          Bild: Kreissparkasse Schlüchtern
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Ein großes Herz hat aufgehört zu schlagen.
Nach einem langen und erfülltem Leben nehmen

wir Abschied von meinem geliebten Mann,
unserem geliebten Vater, Schwiegervater,

Opa und Uropa.
Wir werden ihn sehr vermissen.

Karl-Heinz Herbst
* 28. März 1939 † 1. April 2021

In tiefer Trauer

Dagmar Herbst

Astrid, Bernd, Lukas und Helen Steinbock

Antje Herbst-Weissbecker, Norbert Weissbecker,

Sebastian und Jessica Lauer

Wibke, Armin, Nena-Luisa, Tom-Charly,

Lucia-Carla Hummel

Georgia, Niklas und Phil Mazeczek

Elke, Stefan, Alexander und Patrick Krönung

Bad Soden-Salmünster, Am Palmusacker 2

Aufgrund der aktuellen Situation fand die Beisetzung im engsten Familienkreis statt.

Wir werden seiner in einer Trauerfeier zu einem späteren Zeitpunkt gedenken.

Traurig nehmen wir Abschied von

Peter Hofmann
* 11. Mai 1944 † 6. April 2021

In Liebe und Dankbarkeit

Timo Hofmann mit Lucia und Leevi
und Stefanie Mohl
Rosel Graßl geb. Hofmann und Gerhard Solnitzky
Manon Graßl und Martin Stoll mit Nele und Selma
Pola Graßl
Lieselotte Hofmann geb. Alt
Elvira Alt und Familie
Swenja Hofmann geb. Ribbeck
Angelika John
Angehörige und Freunde

Trauerpost an: Beerdigungsinstitut Gold, Brückenauer Straße 4, 36381 Schlüchtern

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet im engsten Familien- und Freundeskreis auf dem
Friedhof in Schlüchtern statt.

Herzlichen Dank

allen Verwandten, Nachbarn, Freunden und Bekannten,
die ihre Anteilnahme in vielfältiger Weise zum Ausdruck
brachten.

Unser besonderer Dank gilt Frau Pfarrerin Failing,
dem Team der Praxis Dr. Kopp, der Diakoniestation
Schlüchtern und dem Bestattungsunternehmen Gold
für den Beistand und die fürsorgliche Betreuung.

Im Namen aller Angehörigen

Waltraud Müller

Schlüchtern, Schwarzbacher Hof, im April 2021

Wilhelm
Kreß

*15. März 1930

† 25. März 2021

Wir trauern um unseren Firmengründer
und Geschäftsführer

Karl-Heinz Herbst
Er verstarb am 1. April 2021 im Alter von 82 Jahren.

Herr Karl-Heinz Herbst war als Unternehmer bis zuletzt
in das Geschehender Firmengruppe involviert und bei
Mitarbeitern, Kunden und Lieferanten als kompetenter
und zuverlässiger Partner geschätzt.

Er wird uns immer in dankbarer Erinnerung bleiben

Die Geschäftsführung und Gesellschafter der Unternehmensgruppe HERBST

Karl-Heinz Herbst GmbH & Co. KG

Karl-Heinz Herbst Baustoffgroß- und Bedachungsfachhandel GmbH

Bauelemente Herbst GmbH

HERBST-Hagebaumarkt GmbH

HERSA-Metaltechnik GmbH

MVH GmbH

63628 Bad Soden-Salmünster, Am Palmusacker 2

Aufgrund der aktuellen Situation fand die Beisetzung im engsten Familienkreis statt.

Wir werden seiner in einer Trauerfeier zu einem späteren Zeitpunkt gedenken.

Paula
Röhrig
geb. Schubert

* 11.8.1923
† 25.3.2021

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme in vielfältiger
Weise zum Ausdruck brachten.
Besonders danken wir
- für die zahlreichen Karten und Zuwendungen,
- dem Pflegeteam der Caritas für die fürsorgliche
Betreuung,

- Herrn Pfarrer Michael Sippel und dem
Bestattungsinstitut Ruppel für die würdevolle Gestaltung
des Requiems und der Beisetzung.

Im Namen aller Angehörigen
Rosemarie Buch
Mechthild Piesch
Eleonore Röhrig
Bad Soden-Salmünster, im April 2021

Lydia Elm
* 1. Januar 1938 † 27. März 2021

Herzlichen Dank

sagen wir allen, die Lydia auf ihren letzten Lebenswegen begleitet haben;
fürWorte derWertschätzung, des Trostes, des christlichen Glaubens,

der Hoffnung und Gewissheit auf die Auferstehung, für alle liebevolle Anteilnahme;
für Blumen, Karten und Spenden; für Orgelmusik und Gesang;

für medizinische und pflegerische Betreuung.

Dank auch
Pfarrer Schneider und Pastor Marshall; Bürgermeister Ullrich;

den Schwestern der Gemeindepflegestation Sterbfritz;
für besondere fürsorgliche Betreuung den Frauen Irene, Bettina Ruppert,

Katharina, Sarah und Annette;
dem Team der Praxis Dr. Dunkel; dem Palliativ-Team Hanau-Gelnhausen;

Sebastian Ruppert und den Schulkameraden; der landeskirchlichen Gemeinschaft;
Bestattungen Euler für die würdige Gestaltung und den Ablauf der Beerdigung;

Gärtnerei Schüßler für den schönen Blumenschmuck.

Im Namen aller Angehörigen

Georg Elm

36391 Sinntal-Jossa, Am Sonnenhang 15, im April 2021

Niemand ist fort,
den man liebt.

Liebe ist ewige Gegenwart.

Nowak
Bestattungen

Alexius Bestattungen
Bellinger Tor 5 • 36396 Steinau
Tel. 06663 - 91 96 92

Nowak Bestattungen
Bad Sodener Str. 40
63628 Bad Soden-Salmünster

MATTHIAS KÖHLER
✆ 0172.4398237

www.trauerredner-koehler.de

MATTHIAS KÖHLER

Zertifizierter T R A U E R R E D N E R
Einfühlsame und würdevolle Trauerreden

Ökologische
Forschungsstation

Schlüchtern e. V.
Internet: www.forschungsstation-

schlüchtern.de
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Dein gutes Herz hat aufgehört zu schlagen, du wolltest doch so gern noch bei uns sein,
es ist so schwer, den Schmerz zu tragen, denn ohne dich wird vieles anders sein.

Was du im Leben uns gegeben, dafür ist jeder Dank zu klein,
was wir an dir verloren haben, das wissen wir nur ganz allein.

In Liebe und unendlicher Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Birgit BohnertBirgit Bohnert
geb. Krack

* 19. Juli 1964 † 4. April 2021

In dankbarer Erinnerung

Dein Ottmar
Michael und Nadiné

Julia und Lars
sowie alle Angehörigen

Die Urnenbeisetzung findet im Wald der Stille im Kreis der Familie statt.

Den Lauf des Lebens gelebt, in der Sonne wie im Regen;
sich von der Brise umschmeicheln lassen und im Sturm gehalten;

Früchte für das neue Werden getragen: Jetzt ist die Zeit zu Loslassen.

Manuela Freienstein
* 20. Juli 1971 † 7. April 2021

In stiller Trauer
Schwestern Irma undMartina

sowie alle Angehörigen

Das Requiem ist am Freitag, 16. April 2021, um 14.00 Uhr in der Kirche Mariä Himmel-
fahrt in Ulmbach.

Es wird um Beachtung der aktuellen Hygieneregeln gebeten sowie um die Kontaktda-
ten vor Ort.
Die Urnenbeisetzung findet zu einem späteren Zeitpunkt im engsten Familienkreis im
RuheForst Rhön in Eckards statt.

Ein Jahr ohne Dich…
Voller Dankbarkeit für die schöne Zeit mit Dir

lieber Gerald,
denken wir an Dich.

Du warst, Du bist, Du bleibst immer in unseren Herzen.

Dein Felsenkeller Team
Gerald Fehl
† 11 . April 2020

Als die Kraft des Herzens erlosch, da war es kein Sterben, da war es Erlösung.

Wir nehmen Abschied von meinem lieben Mann, guten Vater,
Opa, Bruder und Schwager

Manfred Marks
* 7. November 1957 † 31. März 2021

Leise gingst du von uns

Karin Marks
David und Julia, Tetje
und alle Angehörigen

36396 Steinau, Viehhof 6

Die Trauerfeier wird am Freitag, dem 16. April 2021, um 13 Uhr in der Friedhofskapelle
Steinau gehalten. Die Urnenbeisetzung erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt.

Die Trauergäste werden gebeten, ihren Namen mit Anschrift und Telefonnummer mitzu-
bringen und am Friedhof abzugeben. Die Corona-Auflagen sind zu beachten.

Wir bedanken uns von ganzem Herzen

bei ALLEN, die mit uns fühlten und Trost spendeten, uns ihre Anteilnahme
auf verschiedenste Weise entgegenbrachten und gemeinsam mit uns

von unserem geliebten Vater Abschied nahmen.

Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Eisenbach für die schöne Trauerfeier,
Britta Heim und Andrea Leipold mit Gerlinde Leipold und Christina Lins

für die musikalische Umrahmung und dem Bestattungsinstitut Gold für die
sehr persönliche und kompetente Unterstützung.

Werner und Elfi Eckart

Schlüchtern-Wallroth, im April 2021

Walter Eckart
* 22. 01. 1935 † 21. 11. 2020

W lt E k t

Wir gingen zusammen im Sonnenschein und auch gemeinsam im Regen,
nie ging einer für sich allein, doch jetzt müssen wir Abschied nehmen.

Erna Kirchner
geb. Heil

* 27. Januar 1926 † 6. April 2021

Trauernd, aber voller schöner Erinnerungen
nehmen wir in Liebe und Dankbarkeit Abschied.

Dein Fritz
Deine Ingrid und Corinna mit Familien

Sterbfritz

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Mittwoch, den
21. April 2021, um 14 Uhr auf dem Friedhof in Sterbfritz statt.

Wir bitten um Einhaltung der Hygiene- und Abstandsregeln sowie das Tragen
eines Mund-/Nasenschutzes.

Ich bin das Licht der Welt.
Wer mir nachfolgt, der wird nicht wandeln in der Finsternis,
sondern wird das Licht des Lebens haben. (Johannes 8,12)

Traurig nehmen wir Abschied von unserer Nichte und Cousine

MANUELA FREIENSTEIN
geb. 20 . 7.1971 gest. 7. 4 . 2021

Tapfer hat sie trotz einer Einschränkung derMobilität von Geburt an ihr
Leben gemeistert.

„Leben gelingt, trotzdem!“war ihrMotto, entsprechend einem Zitat des
Logotherapeuten Viktor Frankllkl.

Die herausfordernde, schwere Erkrankung am Ende ihres Lebensmeisterte
sie mit der Gewissheit, dass Gottes Liebe sie trägt. Nun ruht sie in Gottes
ewigem Frieden. In unserer Erinnerung wird sie weiterleben.

Wir sind dankbar für die gemeinsam verbrachte Zeit
Onkel Joseph, Onkel Heinrich und Tante Waltraud
Sabina, Anke und Ludwig,
Ludwig, Renate, Britta und Dierk,
Heiko und Anja, Inga und Christian
sowie alle Angehörigen

„Ich habe keine Angst
vor dem Licht.“,
sagte Manuela.

Abschied ist ein scharfes Schwert, dass ach so tief ins Herz Dir fährt. Roger Whittaker

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem lieben Mann, Bruder, Schwager
und unserem Onkel, der in Elm seine 2. Heimat gefunden hatte.

Alojz Tehlar
* 21. Juni 1946 (Velke Zaluzie, Slowakei)

† 23. März 2021 (Fulda)

Elsbeth Tehlar
Terezia Bediova und Martin Bedi

Martin Bedi, Terezia Zaujecova, Pavel Bedi und Petr Batik mit Familien
Harald Bergner, Ranghild Planz und Ute Ungrad mit Familien

Schlüchtern-Elm, Zementwerk 3
Velke Zaluzie, Lehota, Bratislava (Slowakei)
Oppenheim, Frankfurt/Main, Bonn

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung ist am Freitag, 16. April 2021, um 14 Uhr
auf dem Friedhof in Elm.

Jeder Trauergast wird gebeten, seine Kontaktdaten in schriftlicher Form mitzubringen und am
Friedhof abzugeben.
Wir bitten die Corona-Regeln einzuhalten.

NACHRUF
Tief erschüttert mussten wir erfahren, dass unser
langjähriger Mitarbeiter und guter Kollege

Alojz Tehlar
überraschend im Alter von 74 Jahren verstorben ist.

Fast 10 Jahre war er in unserem Hause ein
angesehener und beliebter Mitarbeiter,
dem wir stets ein ehrendes Andenken

bewahren werden.

Geschäftsführung und Belegschaft
der HMT Service GmbH Schlüchtern

März 2021



Donnerstag, 15. April 2021 15. WOCHE6

Mit traurigem Herzen und in dankbarer Liebe für alles
Gute, was er für uns getan hat, verabschieden wir uns in

liebevoller Erinnerung von meinem lieben Mann,
unserem guten Vater, Schwiegervater, Opa und Bruder.
Sein langes arbeitsreiches und sozial engagiertes Leben

war getragen vom christlichen Glauben.
Sein Garten erfüllte ihn bis ins hohe Alter.

Wir sind dankbar, dass wir ihn bis zum Ende
Zuhause pflegen und begleiten durften.

Alfred Rehberg
* 10. November 1931 † 7. April 2021

Angela Rehberg und Annette Rehberg
Ulrike Rehberg-Schwarzer und Thomas Schwarzer mit Johannes
Michael Rehberg und Dr. Kerstin Rehberg-Schroth mit Davina und Salome
Josef Rehberg

Das Requiem findet am Donnerstag, den 15. April 2021, um 14 Uhr in der katholischen Kirche
St. Bonifatius in Schlüchtern statt.

Jeder Trauergast wird gebeten, seine Kontaktdaten in schriftlicher Form mitzubringen und in
der Kirche einzuwerfen. Es gelten die aktuellen Hygieneregeln.

Die Beerdigung erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt im engsten Familienkreis in Lahnau.

Nicht Jedem ist Pflege zuhause möglich. Daher bitten wir anstelle von zugedachtem Blumen-
schmuck um eine Zuwendung an das Wetzlarer Hospiz Mittelhessen gGmbH, Volksbank
Mittelhessen, IBAN: DE72 5139 0000 0039 5447 09, BIC: VBMHDE5F,
Kennwort: Spende Trauerfall Rehberg.

NACHRUF

Wir trauern um unser Mitglied und
ehemaligen Schatzmeister

Alfred Rehberg
Der Verstorbene war von 1991 bis 2010 Schatzmeister

unseres Vereins. Bei der Durchführung
der Weihnachtsausstellungen war er sehr engagiert.

In dankbarer Erinnerung für seinen engagierten Einsatz
werden wir ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Heimat- und Geschichtsverein
„Bergwinkel“ Schlüchtern e.V.

DER VORSTAND

Schlüchtern, im April 2021

NACHRUF

Wir bedauern den Tod unseres früheren Mitarbeiters und
Arbeitskollegen, Herrn

Alfons Müller
Herr Müller war von 1978 bis zu seinem Ruhestand

in unserem Betrieb als pflichtbewusster
und zuverlässiger Mitarbeiter tätig.

Wir werden Herrn Müller in guter Erinnerung behalten
und ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Geschäftsführung und Belegschaft
H. Müller - Herolz

Bauunternehmen GmbH

Herolz, im April 2021

Liebe Irene!
Zu Deinem runden Geburts-
tag wünschen wir Dir von
Herzen alles Gute, Glück

und Gesundheit.
Wir lieben Dich!

Wuff, Wuff, Wuff!
Rocky und Chico

Frauchen und Herrchen

Ortsbeirat 
Vollmerz

Vollmerz (BWB). Die erste 
und damit konstituierende Sit-
zung des Ortsbeirates Vollmerz 
findet am Mittwoch, 21. April, 
um 19 Uhr im Feuerwehrgeräte-
haus statt.

Ortsbeirat 
Hohenzell

Hohenzell (BWB). Im Dorf-
gemeinschaftshaus beginnt am 
Dienstag, 4. Mai, um 19.30 Uhr 
die konstituierende Sitzung des 
neugewählten Ortsbeirates Ho-
henzell. 

50 Schnelltestzentren 
im Kreisgebiet
Landrat Stolz: „Angebot regelmäßig nutzen“

Region (BWB). Landrat 
Thorsten Stolz hat die Bürger 
dazu aufgerufen, regelmäßig 
vom großen Angebot an Co-
rona-Schnelltests Gebrauch 
zu machen.

„Mittlerweile gibt es in unse-
rem Landkreis schon 50 Orte, an 
denen man sich auf das Coronavi-
rus testen lassen kann“, so Land-
rat Thorsten Stolz.

Aktuell gibt es in 19 Städten 
und Gemeinden des Main-Kin-
zig-Kreises organisierte Schnell-
testmöglichkeiten. Weitere Ange-
bote sollen in der nächsten Zeit 
noch hinzukommen. 

Es gelte weiterhin die Maxi-
me: Testen, testen, testen – par-
allel zur laufenden Impfkampag-
ne. Durch die Coronaschnelltests 
werden frühzeitig Infektionsket-
ten unterbrochen. 

Wo es in der näheren Umge-
bung Schnelltestzentren gibt, 
lässt sich für Interessierte leicht 
auf der Internetseite des Landes 
Hessen herausfinden unter www.
corona-test-hessen.de. Dort müs-
sen sich alle Schnelltestanbieter 
registrieren. 

Für den Bereich des Main-Kin-
zig-Kreises sind die Teststationen 
auf der Internetseite www.corona-
test-hessen.de aufgelistet.

Busfahrpläne 
ändern sich

Sinntal (BWB). Bis voraus-
sichtlich Juni ist die L 3180 zwi-
schen Sannerz und Sterbfritz voll 
gesperrt. Dadurch ergeben sich 
Fahrplanänderungen auf der MKK 
91 und der MKK 97. Die Halte-
stellen „Sterbfritz, Schlüchterner 
Straße“ und „Sannerz, Tannen-
weg“ entfallen. Nächstgelegene 
Haltestellen sind in Sterbfritz am 
Rathaus und in Sannerz bei der 
Feuerwehr. Fahrgasthinweise und 
Fahrpläne sind an den betroffenen 
Haltestellen ausgehängt. Weitere 
Informationen und die gültigen 
Baustellenfahrpläne unter www.
vgf-fulda.de und unter der Tele-
fonnummer (0 66 61) 96 35-777.

Digitale Präsentation: 
„RECHTSaußen – MITTENdrin?“
Kreis wirbt für Informationsangebot über Rechtsextremismus und seine Ausprägungen

Main-Kinzig-Kreis (BWB). 
Im Zusammenhang mit den 
„Internationalen Wochen 
gegen Rassismus“ wirbt das 
Büro für interkulturelle Ange-
legenheiten gemeinsam mit 
der Ersten Kreisbreigeordne-
ten Susanne Simmler für eine 
interessante Präsentation. Die 
mobile Ausstellung mit dem Ti-
tel „RECHTSaußen – MITTEN-
drin?“ ist nur für wenige Tage 
im Main-Kinzig-Forum zu se-
hen, aber in vollem Umfang im 
Internet zu finden unter: www.
rechts-aussen.de.

„Die aktuellen Umstände lassen 
keine öffentlichen Ausstellungen 
zu, aber wir wollen dennoch auf 
dieses wirklich umfassende und 
praxisnahe Informationsangebot 
hinweisen“, erläutert Susanne 
Simmler. Die insgesamt 26 Infor-
mationstafeln sind in fünf The-
menblöcke unterteilt. Vorrangig 
dient die umfangreiche Präsenta-
tion zur Aufklärung über Rechts-
extremismus, bietet jedoch auch 
weitergehende Informationen 
über konkrete Handlungsmög-
lichkeiten sowie umfangreiches 
Lehrmaterial.

Wie die Erste Kreisbeigeordnete 
betont, sind die Aspekte Fremden-
hass, Ausgrenzung und falsch ver-
standener Nationalismus immer 
noch sehr aktuell. Rechtsextreme 
und rechtspopulistische Thesen 
und die entsprechenden Parteien 
verzeichnen einige Zustimmung. 
Auch in der Jugend sind rechts-
extreme Einstellungen keine Sel-
tenheit, wie die Ausstellung viel-
fach belegt. Vor dem Hintergrund 
rassistisch motivierter Attentate 

ist es dem Büro für interkulturel-
le Angelegenheiten daher ein be-
sonderes Anliegen, über Rechts-
extremismus und die zum Teil 
schwerwiegenden Auswirkun-
gen aufzuklären.

Die „Stiftung gegen Rassismus“ 
mit Sitz in Darmstadt koordiniert 
die jährlichen Wochen gegen Ras-
sismus in Deutschland und fördert 
entsprechende Modellprojekte. 
Seit 2020 ist auch der Main-Kin-
zig-Kreis Mitglied in dieser Stif-
tung und unterstützt aktiv die 
Überwindung von Rassismus und 
Ausgrenzung von Minderheiten. 
Das Büro für interkulturelle An-
gelegenheiten hat dazu in diesem 
Jahr seine Arbeitsschwerpunkte 
um zwei Programme erweitert.

Das Bundesprogramm „De-
mokratie leben! – Aktiv gegen 
Rechtsextremismus, Gewalt und 
Menschenfeindlichkeit“ mit den 

Partnerschaften für Demokratie 
(PfD) entwickelt lokale und re-
gionale Bündnisse vor Ort und 
passende Strategien für konkre-
te Situationen. Das Hauptaugen-
merk wird hierbei auf Maßnah-
men und Projekte gelegt, die zur 
Förderung der Integration, der De-
mokratie und der Prävention vor 
Extremismus beitragen. Das Lan-
desprogramm „Hessenaktiv für 
Demokratie und gegen Extremis-
mus“ wird von der Fachstelle für 
Demokratieförderung und phäno-
menübergreifende Extremismus-
prävention (DEXT) gefördert und 
ebenfalls im Büro für interkultu-
relle Angelegenheiten angesiedelt. 
Die DEXT-Fachstelle befasst sich 
vor allem mit der Unterstützung 
und Beratung von Betroffenen 
von rechten, rassistischen und an-
deren vorurteilsmotivierten Be-
drohungen und Gewalt. Auch die 

Stärkung der Demokratie und der 
Einsatz gegen Rechtsextremismus 
bilden hier einen Arbeitsschwer-
punkt.

„Mit den verbundenen Personal-
stellen können wir weitere prä-
ventive Angebote und Projekte 
im Main-Kinzig-Kreis auf den Weg 
bringen“, erklärt Erste Kreisbei-
geordnete Susanne Simmler. Das 
Büro für Interkulturelle Angele-
genheiten mit dem Team Nadja 
Sabanovski, Lea Richter, Chris-
tin Hohenwarter Stephanie Buch-
hold und Abteilungsleiterin Moni-
ka Bornkessel ist hoch motiviert, 
diese Aufgaben anzupacken. Mit 
den erfolgreichen Bewerbungen 
für die beiden Programme haben 
sie auch schon die ersten Voraus-
setzungen dafür geschaffen. Wei-
tere Informationen gibt es auf der 
Homepage www.rechts-aussen.
de.

Unser Bild zeigt (von links) Nadja Sabanovski, Christin Hohenwarter, Erste Kreisbeigeordnete Susanne Simmler, 
Lea Richter und Abteilungsleiterin Monika Bornkessel. 			                 Foto: Kreispressestelle

Leben und Dienst 
als Christ
Virtuelle Treffen von Jehovas Zeugen

Schlüchtern (BWB). Das 
Gemeindezentrum von Jeho-
vas Zeugen, Versammlung (Ge-
meinde) Schlüchtern, bleibt 
weiterhin geschlossen.

Gottesdienste finden dennoch 
zweimal wöchentlich als Video-
konferenz statt. Jeder ist willkom-
men und kann unter (0 15 77) 
3 43 42 37 einen Zugang zum vir-
tuellen Treffen erhalten.

Samstag, 17. April, 17.30 
Uhr: Vortrag: „Jehova – der gro-
ße Schöpfer“. Anschließend eine 
Bibelbesprechung.

Mittwoch, 21. April, 19 Uhr: 
Dreiteiliges Programm „Unser Le-
ben und Dienst als Christ“ mit 
Einzelheiten aus dem 4. Buch 
Mose (Numeri). Wie kann man 
beim Predigen mehr Freude erle-
ben, wenn man etwas aus der Bi-
bel vorliest? Dazu ein Video mit 
Besprechung.  Video: Wie schaff-
te es Dmitri Michailow im Gefäng-
nis über seinen Glauben zu spre-
chen? Im Bibelbuch Hesekiel wird 
betrachtet, wie falsch es für die Is-
raeliten war, auf die militärische 
Macht Ägyptens zu vertrauen, 
statt auf die Macht Gottes.

Immer den betroffenen Menschen im Blick
Heinz Neuendorf 40 Jahre im Berufsleben / Stellvertretender Vorsitzender des Personalrats

Main-Kinzig-Kreis/Sinn-
tal (BWB). Während einer 
kleinen Feierstunde würdig-
te Landrat Thorsten Stolz die 
berufliche Leistung von Heinz 
Neuendorf, der seit 40 Jahren 
im Berufsleben steht.

Oberamtsrat Neuendorf aus 
Sinntal absolvierte vor seiner 
Zeit beim Main-Kinzig-Kreis eine 
Ausbildung zum Schmied bei 
der Firma Jean Lins und Sohn 
in Schlüchtern und verpflichtete 
sich als Soldat zwischen 1980 und 

1988 bei der Bundeswehr. 1988 
fing er beim Main-Kinzig-Kreis als 
Beamter an und wurde zum Ins-
pektorenanwärter ernannt. 1991 
begann er in der Sozialverwaltung 
in Schlüchtern zu arbeiten.

1993 folgten die Ernennung zum 
Inspektor, die Übernahme ins Be-
amtenverhältnis auf Lebenszeit 
und 1995 die Beförderung zum 
Oberinspektor. 1999 wurde er in 
die Sozialverwaltung nach Hanau 
versetzt und kam im Jahr 2000 
in den Bereich EDV-Service nach 
Gelnhausen. Weitere dienstliche 

Stationen waren das Amt für Fi-
nanz-, Rechnungswesen und EDV 
sowie  das Amt für Prüfung und 
Revision.

Seit 2016 ist Heinz Neuendorf 
stellvertretender Vorsitzender des 
Personalrates. 2018 wurde er zum 
Oberamtsrat befördert.

„Heinz Neuendorf hat es mit 
vielfältigen Problemstellungen in 
den unterschiedlichen Bereichen 
zu tun gehabt und dabei immer 
auch den betroffenen Menschen 
im Blick gehabt“, sagte Thorsten 
Stolz.

Heinz Neuendorf blickt auf eine 
40-jährige Berufstätigkeit zurück. 
Foto: Kreispressestelle



Schenken kann so einfach sein
Mal wieder keine Idee, wie Sie Ihren Liebsten
zu einem besonderen Anlass eine Freude ma-
chen können? Dann haben wir einen Vorschlag:
der Schlüchterner Geschenkgutschein. Darüber
freut sich jeder!
Gerade in der Osterzeit oder zu Kommunion
und Konfirmation werden immer Präsente ge-
sucht: Was schenke ich meinem Partner, meinen
Kindern, meinen Eltern, meinen Verwandten,
meinen Freunden und Bekannten? Oder den
jungen Menschen, die einen wichtigen Schritt in
ihrem Glaubensleben gehen?
In einer Zeit, da Schenken immer schwieriger
wird, ist eine einfache Lösung ohne viel Kopf-
zerbrechen gefragt. Die hat der örtliche Verein
für Wirtschaft und Tourismus (WITO) parat:
der „Schlüchterner Geschenkgutschein“.

Innenstadt statt Internet
Gerade jetzt in Corona-Zeiten ist es umso wich-
tiger, unseren örtlichen Einzelhandel zu unter-
stützen.
Bei jedem Kauf eines Gutscheins bleibt das
Geld definitiv in der Schlüchterner Innenstadt
und „fließt“ nicht ins Internet. Sie schenken also
mehrfach sinnvoll: Freude beim Beschenkten,
Freude beim heimischen Einzelhandel.

Analog und digital,
aber vor allem einfach!

Im neuen Gutschein-Onlineshop
www.schluechtern-gutschein.de
können Sie seit einiger Zeit rund um die Uhr und
jeden Tag Gutscheine kaufen.
Das Tolle dabei: Sie können den Betrag frei
wählen oder einen der vorgeschlagenen festen
Beträge. Aktuell stehen zwei Designs jeweils in
bunt und schwarz/weiß zur Verfügung. Die Be-
zahlung läuft schnell und einfach über PayPal,
und die Gutscheine können Sie sich dann einfach
zuhause ausdrucken.

Einlösestellen
Eine aktuelle Liste der Einlösestellen

finden Sie unter
www.schluechtern-gutschein.de/de/members
Übrigens ist der Schlüchterner Geschenkgut-
schein das ganz Jahr passend, um anderen
Menschen eine große Freude zu bereiten – so
zu Geburtstagen, Hochzeiten, Jubiläen oder,
oder, oder… einfach eine tolle Geschenkidee.
Da bleibt dem WITO nur, allen Kundinnen und
Kunden viel Spaß beim Verschenken zu wün-
schen - und jetzt eine schöne Osterzeit.

Geschenkgutschein SSCHLÜCHTERRNN
DIE GANZE STADT IST VOLLER GESCHENKIDEEN eine Aktion von

Kaufen ohne
Anprobieren im
Eingangsbereich

Aktuelle Öffnungszeiten:
Mo. -Fr. 10 - 17 Uhr u.
Sa. 09 - 14 Uhr

Kaufen ohne
Anprobieren im
Eingangsbereich

Aktuelle Öffnungszeiten:
Mo. -Fr. 10 - 17 Uhr u.
Sa. 09 - 14 Uhr

Breitenbacher Str. 5
36381 Schlüchtern
Tel.: 06661 – 730 791
www.cafe-fabrice.de

Bastelbedarf ∙ Dekobedarf ∙ Kreativkurse ∙ Schreibwaren
Gartenstr. 35 ∙ 36381 Schlüchtern ∙ Tel. (06661) 608710

www.moebelrudolf.de

Kaffee – Maschinen – Service
Wassergasse 10

36381 Schlüchtern
Tel. 0 66 61 / 62 00
www.bruehwerk.de

Die Gutschein-Verkaufsstellen
Sie möchten den neuen Schlüchterner Gutschein

lieber persönlich kaufen oder haben nicht die techni-
schen Möglichkeiten, unser Angebot digital zu nutzen?

Auch kein Problem! Momentan ist er zu erwerben
in folgenden WITO-Mitgliedsgeschäften:
Baby-Express Hüniche, Gartenstraße 33

Bergwinkel Wochen-Bote, Krämerstraße 43
Blumengalerie Deger, Obertorstraße 2

Brühwerk, Wassergasse 10
Getränke Lambert, Elmweg 8

Parfümerie Roth, Obertorstraße 1-3

Bad Soden/Salmünster: Frankfurter Straße 9+20 |
63628 Bad Soden/Salmünster | 06056-900300 | info@beisler.de
Schlüchtern: Am Reitstück 6 | 36381 Schlüchtern | 06661-2357
schluechtern@beisler.de

P2 Telekommunikation
Payam Najmi
Obertorstraße 21 | 36381 Schlüchtern
Tel. (06661) 609090
E-Mail: pzweishop@gmail.com

Inhaberin: Ursula Kempel

Gartenstrasse 23 | 36381 Schlüchtern
im Herkules-Einkaufscenter

Telefon (06661) 916900

Das Team von Loth & Rath Communiccaattiioonn sstteehhtt IIhhnneenn
bei allen Telekommunikationsfragen und
-anliegen zur Verfügung.

Loth & Rath Communication GmbHH
Unter den Linden 5, 36381 Schlüchterrn
Telefon: (0 66 61) 60 80 60
WhatsApp: (01 51) 58 95 58

#lotichius #institut #kosmetik

Immer für Sie da!

www.lotichius-apotheke.de
Lotichiusstraße 46

#schluechternvorort #app #botendienst

Autolackier
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Homeinstead.de/osthessen
osthessen@homeinstead.de

Beratungseinsatz für Pflegegeldempfänger

Betreuung Zuhause & außer Haus | Demenzberatung
Unterstützung bei der Grundpflege | Hilfe im Haushalt

Sie beziehen Pflegegeld?
Haben Sie bereits ein Erinnerungsschreiben Ihrer Pflegekasse erhalten?
Dann ist jetzt der richtige Zeitpunkt für den Beratungseinsatz. Rufen Sie
uns an!

Die Pflegegelder können bei versäumen des Beratungseinsatzes gekürzt
oder gestrichen werden. Wir sind sofort an Ihrer Seite und verhindern das.

06051 9779641
06661 40620-30

Wir unterstützen Sie gerne!

ANZEIGE-SPEZIAL

Beste Pflege
im Alter

Home Instead-Beratung 
hilft Pflege zu organisieren

Schlüchtern (BWB). Home 
Instead Osthessen bietet stun-
denweise Betreuung und Pfle-
ge unterstützungs- und pflege-
bedürftiger Menschen. Unsere 
Experten unterstützen Pflege-
bedürftige und ihre Angehöri-
gen, passgenaue Lösungen 
für ihre individuelle Situation 
zu finden.

Für viele Menschen steht fest: 
Sie wollen im Alter so lange wie 
möglich im eigenen Zuhause woh-
nen bleiben.

Im osthessischen Schlüchtern 
bietet Home Instead seit Septem-
ber 2020 Menschen mit Unterstüt-
zungs- und Pflegebedarf mit der 
stundenweisen Betreuung und 
Pflege genau die flexible und in-
dividuelle Unterstützung, die für 
ein selbstbestimmtes Leben wich-
tig sind. „Unsere Motivation ist 
es, Menschen die Freude am Le-

ben zu erhalten oder wiederzuge-
ben“, erklärt Geschäftsführer Gui-
do Späth. „Und das in den eigenen 
vier Wänden, umgeben von Men-
schen, die sie kennen und denen 
sie vertrauen.“

Neben den körperlichen Ein-
schränkungen ist der individuell 
wahrgenomme-
ne Verlust der 
Eigenständigkeit 
für Menschen 
häufig eine be-
sondere Last. 
„Wir kümmern 
uns um die ganz 
persönlichen Be-
dürfnisse unse-
rer Kunden“, so 
Späth zum Kon-
zept von Home 
Instead, das den 
Menschen und 
seine individu-
ellen Bedürfnis-
se in den Mit-
telpunkt stellt. 
Spazierengehen, 
einkaufen, Kar-
ten spielen oder 
die Begleitung 
zum Arzt: ein 
Team von rund 
35 qualifizierten Betreuungskräf-
ten ermöglicht all das, was pfle-
ge- und unterstützungsbedürfti-
gen Menschen alleine nicht mehr 
ohne weiteres möglich wären. Da-
bei umfassen die qualitätsgeprüf-
ten Dienstleistungen auch Hilfen 
in der Grundpflege, der Demenz-
betreuung sowie im Haushalt. 
„Damit geben wir ihnen ein wich-
tiges Stück Lebensqualität zurück 
und entlasten gleichzeitig die An-
gehörigen“, so Späth.

Darüber hinaus hat sich das 
Home Instead Team auf die Pfle-
geberatung nach § 37 Absatz 3 
SGB XI spezialisiert, ein für Pfle-
gebedürftige und ihre Angehöri-
gen bedeutendes Thema: „Gera-
de bei pflegenden Angehörigen 

gibt es viele Fragen. Daher bie-
ten wir pflegebedürftigen Men-
schen und deren Angehörigen an, 
uns im Rahmen dieser Pflegebe-
ratung ihre Fragen rund um die 
Pflege bzw. Betreuung zu stellen 
um individuelle Verbesserungs-
maßnahmen aufzuzeigen“, er-

klärt Späth. Bei 
Home Instead 
Osthessen füh-
ren ausgebil-
dete und jahre-
lang erfahrene 
Pflegedienstlei-
tungen entspre-
chende Gesprä-
che durch. 

Die Pflege-
beratung nach 
§ 37 Absatz 3 
SGB XI ist eine 
Beratung für 
pflegebedürf-
tige Patienten. 
Sie wird auch 
Pflegeberatung 
in der eigenen 
Häuslichkeit 
genannt und 
findet, wie der 
Name sagt, zu 
Hause statt. Die 

Beratung soll in regelmäßigen Ab-
ständen stattfinden, um gute und 
bedarfsgerechte Versorgung si-
cherzustellen.

Im Rahmen des Beratungsge-
sprächs wird der Bedarf einer 
pflegebedürftigen Person beurteilt 
und mit der aktuellen Situation 
verglichen. „Unser Ziel ist es, ge-
meinsam mit den Pflegebedürfti-
gen und ihren Angehörigen die 
Versorgungssituation positiv zu 
gestalten, damit sich Pflegebe-
dürftige und Pflegepersonen mit 
dem Arrangement wohlfühlen.“

„Was viele nicht wissen“, erklärt 
Späth, „für einige pflegebedürf-
tige Menschen ergibt sich nach 
§ 37 Absatz 3 SGB XI auch die 
Pflicht, regelmäßig eine Pflegebe-

ratung in Anspruch zu nehmen.“ 
Sie müssen, so schreibt es der Ge-
setzgeber vor, in den Pflegegra-
den 2 und 3 einmal halbjährlich 
sowie in den Pflegegraden 4 und 
5 einmal vierteljährlich eine Be-
ratung anfordern. Der Besuch soll 
helfen, die Qualität der Pflege zu 
sichern und dient der fachlichen 
Unterstützung der Pflegenden. 
Wer verpflichtet ist, die Pflege-
beratung im häuslichen Umfeld in 
Anspruch zu nehmen, sollte die-
ser Pflicht unbedingt in den vorge-
schriebenen Abständen nachkom-
men. Wird dies versäumt, drohen 
Sanktionen wie eine Kürzung des 
Pflegegelds. „Hier ist auch noch 
viel Aufklärung notwendig, wer 
von der Pflicht tatsächlich be-
troffen ist“, so die Erfahrung des 
Home Instead Partners. „Wer 
feststellt, dass die verpflichten-
de Pflegeberatung für sich selbst 
oder einen betreuten Angehöri-
gen bald fällig ist oder schon hätte 
durchgeführt werden sollen, soll-
te so bald wie möglich Kontakt 
zu einem Beratungsanbieter wie 
Home Instead aufnehmen.“ Ein 
versäumter Termin kann in gewis-
sen Grenzen nachgeholt werden, 
damit das Pflegegeld wieder aus-
gezahlt wird. Die Beratungen sind 
für Pflegende und Pflegebedürfti-
ge kostenlos. Die Kosten werden 
bei gesetzlich Versicherten von 
der Pflegekasse, bei Privatversi-
cherten von der zuständigen Pri-
vaten Krankenversicherung und 
bei Beihilfeberechtigten von der 
zuständigen Beihilfestelle über-
nommen und von den Beratungs-
stellen direkt mit den Kostenträ-
gern abgerechnet.

Kontakt: Home Instead Ost-
hessen, Betreuungsdienste Späth 
GmbH, Gartenstraße 37, Schlüch-
tern, Telefon (0 66 61) 4 06 20 30, 
E-Mail: osthessen@homeinstead.
de, www.homeinstead/osthessen 
www.facebook.com/HISBOsthes-
sen

„Wir kümmern uns um die ganz per-
sönlichen Bedürfnisse unserer Kun-
den“ – einer der Leitgedanken von 
Home Instead.             Foto: Pixabay

Mit und für die Menschen Politik machen
Konstituierende Fraktionssitzung der Grünen / Gerd Neumann weiter Fraktionschef

Schlüchtern (BWB). Gerd 
Neumann bleibt Vorsitzender 
der um zwei Sitze gewach-
senen Grünen-Fraktion im 
Schlüchterner Stadtparlament.

Einstimmig wurde er bei der 
konstituierenden Fraktionssitzung 

die als Präsenzveranstaltung ge-
mäß der Hygienevorschriften in 
den Räumen der ökologischen 
Forschungsstation stattfand, im 
Amt bestätigt. Ingrid Föller steht 
weiterhin zur Verfügung, um die 
Grünen im Magistrat zu vertreten. 
„Einerseits setzen wir auf Kon-

tinuität und Erfahrung, anderer-
seits wird die Fraktion mit vie-
len frischen Gesichtern verstärkt“, 
freut sich Günther Koch, Ortsver-
einsvorsitzender der Grünen. „Mit 
dem hohen Frauenanteil in der 
neuen Fraktion und den vertre-
tenen unterschiedlichen Alters-

gruppen und Kompetenzen se-
hen wir uns gut gerüstet für die 
politischen Aufgaben der nächs-
ten Jahre.“

„Unsere Zusammenarbeit in 
der Fraktion werden wir kollek-
tiv und ohne Hierarchie gestal-
ten, alle Fraktionsmitglieder sind 
gleichberechtigt, alle werden ihre 
individuellen Stärken und Fach-
kenntnisse einbringen“, bilanziert 
Gerd Neumann. „Wir ‚alten Ha-
sen‘ freuen uns über eine neue, 
weiblichere Sicht auf die Sachla-
gen.“ Auch Lea Rüffer, jüngstes 
Mitglied der Fraktion, erlebte die 
Sitzung als gelungenen Einstieg in 
ihre Fraktionsarbeit: „Wir sehen 
es als unsere Aufgabe, mit vol-
ler Kraft, grüne Themen wie Um-
welt- und Klimaschutz, Mobilität, 
Stadtentwicklung, Wohnungspoli-
tik und gesellschaftliche Teilhabe 
in allen Stadtteilen weiter voran-
zubringen.“ „Das haben wir in 
unserem Wahlprogramm bereits 
angekündigt“, ergänzt Karin Nie-
velstein, „und wir werden konse-
quent daran arbeiten, unsere Vor-
haben zu verwirklichen.“ „Wir 
wollen und wir werden mit den 
Menschen und für die Menschen 
Politik für Schlüchtern machen“, 
sagt Nurhan Wendt abschließend.

Unser Bild zeigt (von links) Ingrid Föller, Lea Rüffer, Günther Koch, Karin Nievelstein, Gerd Neumann und Nurhan 
Wendt. 							                                           Foto: Karin Razavi

Dank an 234 Blutspender
Einlass nur mit Terminreservierung

Schlüchtern (ach). Kurz 
vor den Osterfeiertagen fand 
ein Blutspendetermin in der 
Schlüchterner Stadthalle statt.

Zu diesem Termin kamen 234 
Blutspender, darunter 15 Erst-
spender. Der Einlass in die 
Stadthalle war nur mit Termin-
reservierung möglich. In einem 
Einbahnstraßensystem durch-
liefen die Blutspender die Ent-
nahme. Der DRK-Ortsverein 
Schlüchtern unterstützte den Blut-

spendedienst mit sieben Helferin-
nen und Helfern.

Die nächsten Termine in 
Schlüchtern sind am 9. Juni, 15. 
September und 1. Dezember. Je-
weils in der Zeit von 15 bis 20.30 
Uhr kann dann in der Stadthalle 
Blut gespendet werden.

Wie das DRK mitteilt, dürfen 
trotz des Corona-Lockdowns wei-
terhin Blutspendetermine stattfin-
den, da für wichtige Operationen 
und Krankheiten Bluttransfusio-
nen benötigt werden. 

Kinder anmelden
Verbundschule Sinntal-Sterbfritz

Sinntal (BWB). Die Rekto-
rinnen der Verbundschule Sinn-
tal-Sterbfritz weisen in einer 
Pressenotiz auf die Schulan-
meldung für das Schuljahr 
2022/2023 hin.

Für alle Kinder, die in der Zeit  
vom 2. Juli 2015 bis einschließlich 
1. Juli 2016 geboren sind, besteht 
im Schuljahr 2022/2023 Schul-
pflicht. Alle Eltern der Pflicht-
kinder erhalten einen Brief mit  
einem persönlichen Termin zur 
Schulanmeldung. Bei der An-

meldung ist das Kind vorzustel-
len. Die Geburtsurkunde oder das 
Familienstammbuch ist vorzule-
gen, ebenso ein Nachweis über 
bestehenden Masernschutz.

Kinder, die vom 2. Juli 2016 
bis 1. Juli 2017 geboren wur-
den,  können auf Antrag der Er-
ziehungsberechtigten in die Schu-
le aufgenommen werden, wenn  
sie die für den Schulbesuch er-
forderliche Reife besitzen. Eltern, 
deren Kind vorzeitig eingeschult 
werden soll, melden sich vorab 
unter (0 66 64) 2 56.

8



FürsorglicheBetreuungund
Pflege imeigenenZuhause.

PROMEDICA PLUS Osthessen

Sprechen Sie mit: Monika Herrscher
osthessen@prome

Demenz.und24 h BetreuungderFragen
denzuBeratungkompetenteKostenlose

www.promedicaplus.de/osthessen
dicaplus.de

Beratung und Information
Tel. 06056 499 27 66

DOREAFAMILIE STEINAU
Sachsenstraße 38
36396 Steinau

t. 06663 91237-0
info@doreafamilie-steinau.de
www.doreafamilie-steinau.de

STEINAU

Ihr Zuhause in Steinau

Lebensfreude im Alter
Selbstbestimmt leben im Alter, in angenehmer Atmosphäre
und schönem Ambiente, mit Komfort und Unterstützung im
Alltag bei Bedarf – genau das bietet das Betreute Wohnen in
unserer familiär geführten Wohnanlage in Steinau.

Lernen Sie uns kennen und vereinbaren Sie gerne einen
Besichtigungstermin. Wir freuen uns auf Sie!

ANZEIGE-SPEZIAL

Beste Pflege
im Alter

Liebevoll umsorgt den Lebensabend verbringen
Das DoreaFamilie Steinau bietet Pflege- und Betreuungsangebote für unterschiedlichste Bedürfnisse / Ab sofort auch Tagespflege

STEINAU (NO). In ruhiger 
Lage am Stadtrand von Stei-
nau, eingebettet in die reizvolle 
Natur zwischen Spessart und 
Vogelsberg, liegt das DoreaFa-
milie Steinau. In der stationären 
Pflegeeinrichtung und im Be-
treuten Wohnen finden Senio-
rinnen und Senioren nicht nur 
ein liebevolles neues Zuhause 
in familiärer Atmosphäre, son-
dern auch genau die Hilfe und 
Unterstützung, die sie benö-
tigen. Mitte April wird zudem 
die neue Tagespflege eröffnet.

Mittelpunkt des DoreaFamilie 
Steinau ist die 2018 in Betrieb 
genommene, vollstationäre Ein-
richtung, die sich in einem moder-
nen, barrierefreien Bau befindet. 
72 Bewohnerinnen und Bewoh-

nern leben hier in sieben kleinen, 
überschaubaren Wohngruppen, 
die sich auf drei Wohnbereiche 
verteilen.

Das Herzstück einer jeden 
Wohngruppe bildet die große ge-
mütliche Wohnküche mit ange-
schlossenem Gemeinschaftsbal-
kon. Um sie herum gruppieren 
sich jeweils zehn bis elf großzügig 
geschnittene Einzelzimmer, deren 
praktische Grundausstattung mit 
eigenen Möbeln, Bildern und Er-
innerungsstücken ergänzt werden 
kann. Dies schafft eine persönli-
che Atmosphäre und trägt dazu 
bei, sich wohl und schnell hei-
misch zu fühlen. Einrichtungslei-
terin Sandra Frenz-Poole und ihr 
hochqualifiziertes, hochmotivier-
tes Team bieten im DoreaFami-
lie Steinau eine umfassende und 

ganzheitliche Pflege, Betreuung 
und Versorgung an, abgestimmt 
auf die individuellen Wünsche 
und Bedürfnisse der Bewohne-
rinnen und Bewohner.

Die erfahrenen Fachkräfte le-
gen Wert darauf, den Seniorin-
nen und Senioren stets mit Res-
pekt, Achtung und Wertschätzung 
zu begegnen, sich Zeit für sie zu 
nehmen, sie in den Alltag einzu-
beziehen, ihnen einen selbstbe-
stimmten Lebensabend zu ermög-
lichen sowie ihre vorhandenen 
Fähigkeiten zu fördern und weiter 
zu erhalten. Ein beliebter Treff-
punkt ist der ansprechend gestal-
tete Innenhof mit Gartenbereich 
und Mini-Zoo: Hier kann man ge-
mütlich sitzen, spazieren gehen 
oder sich an den zahlreichen Tie-
ren, darunter Hühner, Hasen, Fi-
sche und Vögel, erfreuen. Auch 
die Gemeinschaftsterrasse mit 
ihren beschatteten Sitzplätzen 
lädt zum Verweilen ein.

Ein abwechslungsreiches Pro-
gramm an sieben Tagen in der 
Woche sorgt nicht nur für geistige 
und körperliche Fitness, sondern 
auch für geselliges Miteinander. 
Auf dem Plan stehen unter an-
derem Gedächtnistraining, Spie-
le- und Märchennachmittage, 
Bewegungs-, Gesundheits- und 

Kreativangebote, gemeinsames 
Kochen und Backen, jahreszeit-
liche Feiern, Spaziergänge und 
organisierte Ausflüge. Für Be-
wohner, die sich nicht an Grup-
penaktivitäten beteiligen können, 
werden regelmäßige Einzelthera-
pien angeboten.

Zu den vielfältigen, lebensbeja-
henden Aktivitäten sind auch die 
Mieter des Betreuten Wohnens je-
derzeit willkommen. Seit Anfang 
Februar dieses Jahres gibt es das 
Betreute Wohnen im DoreaFami-
lie Steinau. Hierfür stehen 22 se-
nioren- und behindertengerechte 
Appartements mit einer Gesamt-
größe von je 37,65 Quadratme-
ter bereit. Sie verfügen entweder 
über Balkon oder Terrasse und 
können selbst ausgestattet wer-
den. Eine kleine Küchenzeile ist 
in jeder der Mietwohnungen vor-
handen. „So selbständig wie mög-
lich, so viel Hilfe wie nötig“ lautet 
hierbei der Leitgedanke. Das An-
gebot richtet sich an Seniorinnen 
und Senioren, die selbstbestimmt 
in der eigenen Wohnung leben, 
aber die Möglichkeit haben möch-
ten, bei Bedarf Unterstützung in 
verschiedenen Bereichen in An-
spruch nehmen zu können. Dazu 
zählt etwa ein rund um die Uhr 
besetztes Notrufsystem, ein Haus-

meisterservice, eine monatliche 
Reinigung des Appartements, ein 
Bewohnerservice für Hilfestellun-
gen bei Behördenangelegenhei-
ten und Besorgungen sowie die 
Vermittlung eines Pflegedienstes 
für ambulante Dienstleistungen. 
Darüber hinaus können sich die 
Mieter auch wahlweise durch ge-
sunde, ausgewogene und vor al-

lem leckere Mahlzeiten aus der 
hauseigenen Küche versorgen las-
sen. Denn im DoreaFamilie Stei-
nau wird täglich frisch gekocht. In 
diesen Genuss kommen ebenfalls 
die Gäste der neuen Tagespflege, 
die voraussichtlich Mitte April er-
öffnen und 15 Plätze umfassen 
wird. Sie ist für Seniorinnen und 
Senioren gedacht, die trotz Ein-
schränkungen in ihrem gewohn-
ten Umfeld leben, am Tage aber 
fundierte Pflege und soziale Be-
treuung genießen möchten.

Das Angebot kann täglich von 
Montag bis Freitag (jeweils 8 bis 
16 Uhr) oder auch nur tagewei-
se gebucht werden. Ein wöchent-
lich wechselndes Betreuungsange-
bot mit verschiedenen Aktivitäten 
soll Ressourcen fördern und Ab-
wechslung in den Alltag bringen. 
Bei Bedarf werden die Gäste durch 
einen Fahrservice von zu Hau-
se abgeholt und wieder zurück-
gebracht. Weitere Informationen 
zum Pflege- und Betreuungsange-
bot des DoreaFamilie Steinau gibt 
es unter Telefon (0 66 63) 91 23 70 
sowie online unter: doreafamilie.
de/steinau

Spaziergänge gehören bei den Bewohnerinnen und Bewohnern zu den 
beliebten Beschäftigungen.

Freundlich und hell ist die Atmo-
sphäre im DoreaFamiie in Steinau.

Brüder-Grimm-Apotheke bietet 
kostenlose Coronaschnelltests an
Stadt Steinau und Gandayo unterstützen den Aufbau des Zentrums 

Steinau (BWB). Seit dem 6. 
April betreibt die Brüder-Grimm-
Apotheke in Steinau ein Corona-
Schnelltestzentrum. Schon über 
400 Bürger haben die Gelegenheit 
für einen Test wahrgenommen. 

„Es ist einfach großartig zu se-
hen, wie alle ihr Bestes geben“, 
lobt Philipp Merz, Eigentümer 

der Brüder-Grimm-Apotheke in 
Steinau, sein Team. In kürzes-
ter Zeit wurden gemeinsam mit 
Bürgermeister Christian Zimmer-
mann die Container organisiert 
und Personal für das Testzentrum 
gesucht. Bei der Beschaffung von 
Material und Bereitstellung der 
Software unterstützte die Firma 

Gandayo aus Steinau mit ihrem 
Partner Cosynus aus Darmstadt 
das Vorhaben. 

Ein Stück Sicherheit

„Wir möchten allen Bürgerin-
nen und Bürgern die Möglichkeit 
geben, sich vor Ort testen zu las-
sen, um ihnen ein Stück Sicher-
heit zurückzugeben“, so Bürger-
meister Zimmermann über die 
Motivation, gemeinsam mit Phi-
lipp und Annette Merz das Test-
zentrum in Steinau zu eröffnen. 

Wer sich kostenlos testen lassen 
möchte, kann online unter www.
testzentrum-steinau.de einen Ter-
min vereinbaren. In Ausnahme-
fällen ist auch eine Testung ohne 
Termin möglich.

Es wird gebeten, einen Lichtbild-
ausweis zum Test mitzubringen. 
Das Testzentrum ist derzeit von 
Montag bis Samstag von 9 bis 12 
und von 14 bis 17 Uhr geöffnet. 
Mittwoch- und Samstagnachmit-
tag bleibt das Testzentrum vor-
erst geschlossen. 

Unser Bild zeigt (von links) Gandayo-Geschäftsführer Tim Schätzke, Bürgermeister Christian Zimmermann sowie 
das Apotheker-Ehepaar Annette und Philipp Merz.                                                                           Fotos: Gandayo

Unter Einhaltung der Hygienestandards macht das Team der Brüder-
Grimm-Apotheke den Abstrich für den Coronaschnelltest. 

Die Ortsbeiräte konstituieren sich
Huttengrund, Katholisch Willenroth und Bad Soden

Bad Soden-Salmünster 
(BWB). Nach der hessischen Kom-
mualwahl treffen sich die neuge-
wählten Ortsbeiratsmitglieder nun 
zu den konstituierenden Sitzun-
gen.

Ortsbeirat Huttengrund: Don-
nerstag, 22. April, um 19.30 Uhr 
in der Huttengrundhalle in Romst-
hal

Ortsbeirat Katholisch Willen-
roth: Donnerstag, 22. April, um 

19.30 Uhr in der Alten Schule, 
Zum Talblick 1

Ortsbeirat Bad Soden: Mitt-
woch, 28. April, um 19.30 Uhr 
im Konzertsaal in der Spessart 
Therme
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Donnerstag, 15. April 2021 15. WOCHE10

TÄGLICH WECHSELNDES TAGESGERICHTE:
Mo.19.04. Tiroler Gröstl, Salat 8,00 €

Di. 20.04. Schnitzel mit Pfeffersauce, Pommes und Salat 8,80 €

Mi. 21.04. Rindergulasch mit Nudeln, Salat 8,80 €

Do. 22.04. Putenschnitzel mit Curry-Früchtesauce,
Butterreis, Salat 8,80 €

Fr. 23.04. Seehechtfilet paniert mit Senfsauce,
Salzkartoffeln, Salat 8,00 €

DAS WOCHENEND-ANGEBOT VON SA 17.04. – SO 18.04.:
KALBSLEBER „BERLINER ART“, Pürree und Salat 13,50 €

SCHNITZEL „PRINCESS“ mit Spargel überbacken, Steak-Pommes
und Salat 13,50 €

TOMAHAWK-STEAK vom DUROC-SCHWEIN, Röstzwiebel und
Ofenkartoffel mit Kräuterfrischkäse 14,50€

LAMM-STEAK vom Rhön-Schafm Spargelragout und Pommes Soufflè 18,80€

RODEO-RUMPSTEAK
200 gr., hausgemachte Kräuterbutter, Steak-Pommes und Salat 15,20€
300 gr., Pfeffersauce, Kroketten, Salat 21,00€

AB FREITAG, 16.04.2021
FRISCHER DEUTSCHER SPARGEL

WIR MACHEN WEITER ...

Leipziger Str. 45
36396 Steinau a. d. Straße

(06663) 9110993
Unser weiteres Angebot

finden Sie unter
www.gruenerbaum-steinau.de

Große Auswahl – guter Service
Sinntal-Sterbfritz · Tel. (06664) 7656

MAIN-KINZIG-KREIS

– Öffentliche Bekanntmachung –

Allgemeinverfügung

Aufgrund der §§ 16, 28 Abs. 1, 28 a des Gesetzes zur Verhütung und Be-
kämpfung von Infektionskrankheiten bei Menschen (Infektionsschutzge-
setz – IfSG) vom 20. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045), zuletzt geändert durch
Artikel 1 des Gesetzes vom 29. März 2021 (BGBl. I S. 370) in Verbindung
mit § 5 Abs. 1 des Hessischen Gesetzes über den öffentlichen Gesundheits-
dienst (HGöGD) vom 28.September.2007 (GVBl. I S. 659), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 06. Mai 2020 (GVBl. I S. 310), sowie § 9 der Verord-
nung zur Beschränkung von sozialen Kontakten und des Betriebes von
Einrichtungen und von Angeboten aufgrund der Corona-Pandemie (Coro-
na-Kontakt- und Betriebsbeschränkungs-Verordnung) vom 26. November
2020 (GVBl. S. 826, 837), zuletzt geändert durch Artikel 3 der Dreißigsten
Verordnung zur Anpassung der Verordnungen zur Bekämpfung des Co-
rona-Virus vom 24. März 2021 (GVBl. S. 186) ergeht folgende Allgemein-
verfügung:

1. Die Allgemeinverfügung des Main-Kinzig-Kreises zur Verhinderung
der weiteren Ausbreitung des Corona-Virus - Nächtliche Ausgangsbe-
schränkung - vom 03. April 2021 (Az.: A30/D2/21/0553) wird hiermit
aufgehoben.

2. Diese Allgemeinverfügung tritt am 09. April 2021 in Kraft.

Rechtsmittelbelehrung:
Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Klage bei dem Verwaltungsgericht Frankfurt am Main, Adalbertstraße 18,
60486 Frankfurt am Main schriftlich oder zur Niederschrift des Urkunds-
beamten der Geschäftsstelle dieses Gerichts erhoben werden. Die Klage
kann nach Maßgabe des § 55 a VwGO sowie der Verordnung über die tech-
nischen Rahmenbedingungen des elektronischen Rechtsverkehrs und über
das besondere elektronische Behördenpostfach (Elektronischer Rechts-
verkehr-Verordnung –ERVV-) in der jeweils gültigen Fassung auch als
elektronisches Dokument eingereicht werden. Das elektronische Doku-
ment muss entweder mit einer qualifizierten elektronischen Signatur der
verantwortenden Person versehen sein oder von der verantwortenden Per-
son signiert und auf einem sicheren Übermittlungsweg eingereicht werden
(§ 55 a Abs. 3 VwGO). Bei der Übermittlung elektronischer Elemente ist
es nicht erforderlich, der Klage und den Schriftsätzen Abschriften für die
übrigen Beteiligten beizufügen.

Gelnhausen, den 09. April 2021
Der Kreisausschuss des Main-Kinzig-Kreises Im Auftrag

Thorsten Stolz Susanne Simmler Dr. Wolfgang Lenz
Landrat Erste Kreisbeigeordnete Amtsarzt

Leiter des Amtes
für Gesundheit und

Gefahrenabwehr

MAIN-KINZIG-KREIS

– Öffentliche Bekanntmachung –

Gemäß § 33 ff des Hess. Kommunalwahlgesetzes (KWG) in Verbindung mit §
58 Kommunalwahlordnung (KWO) gebe ich hiermit bekannt:

Die nachstehenden für den Kreistag des Main-Kinzig-Kreises am 14. März
2021 gewählten Bewerber des Wahlvorschlages

Sozialdemokratische Partei Deutschlands

lfd. Nr. 301 Thorsten Stolz, Talblick 12, 63571 Gelnhausen
und
lfd. Nr. 302 Susanne Simmler, In den türkischen Gärten 16, 63450 Hanau

sind nach § 23 Abs. 2 KWG und § 56 KWO mit Verweis auf § 27 HKO, § 36
Abs. 2 HKO daran gehindert ihr Mandat anzunehmen. Der Wegfall des Hin-
derungsgrundes wurde bis zum Fristablauf nicht nachgewiesen. Die Rechts-
stellung als Vertreter im Kreistag gilt somit als rückwirkend nicht erworben.

Gemäß § 34 (1) KWG rücken an deren Stelle die nachstehend noch nicht be-
rufenen nächsten Bewerber des Wahlvorschlages

Sozialdemokratische Partei Deutschlands

lfd. Nr. 328 Jennifer Gutberlet, Dörnigheimer Weg 27, 63477 Maintal
und
lfd. Nr. 341 Fabian Fehl, Katharinenstr. 2, 63633 Birstein

nach.

Der nachstehende für den Kreistag des Main-Kinzig-Kreises am 14. März
2021 gewählte Bewerber des Wahlvorschlages

Christlich Demokratische Union Deutschlands

lfd. Nr. 101 Winfried Ottmann, Hanfgartenstr. 5, 63628 Bad Soden-
Salmünster

ist nach § 23 Abs. 2 KWG und § 56 KWO mit Verweis auf § 27 HKO, § 36 Abs.
2 HKO daran gehindert sein Mandat anzunehmen. Der Wegfall des Hinde-
rungsgrundes wurde bis zum Fristablauf nicht nachgewiesen. Die Rechts-
stellung als Vertreter im Kreistag gilt somit als rückwirkend nicht erworben.

Gemäß § 34 (1) KWG rückt an dessen Stelle der nachstehend noch nicht be-
rufene nächste Bewerber des Wahlvorschlages

Christlich Demokratische Union Deutschlands

lfd. Nr.117 Otmar Wörner, Rosenstr. 7, 61130 Nidderau

nach.

Weiterhin stelle ich gemäß § 34 Abs. 3 KWG und § 33 Abs. 1 Nr. 1 und Abs.
2 KWG fest, dass der für den Kreistag des Main-Kinzig-Kreises am 14. März
2021 gewählte Bewerber des Wahlvorschlages

Sozialdemokratische Partei Deutschlands

lfd. Nr. 386 Claus Kaminsky, Kirschbaumallee 29, 63457 Hanau

durch schriftliche Verzichtserklärung seine Wahl in den Kreistag abgelehnt
hat.

Gemäß § 34 (1) KWG rückt an dessen Stelle der nachstehend noch nicht be-
rufene nächste Bewerber des Wahlvorschlages

Sozialdemokratische Partei Deutschlands

lfd. Nr. 321 Andreas Hofmann, Marienstr. 47, 63549 Ronneburg

nach.

Gegen diese Feststellungen kann gem. § 34 (4) KWG jede/jeder Wahlberech-
tigte des Wahlkreises binnen einer Ausschlussfrist von zwei Wochen nach
dieser Bekanntmachung Einspruch erheben.

Der Einspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift beim Wahlleiter des
Main-Kinzig-Kreises, Barbarossastr. 24, 63571 Gelnhausen, einzureichen
und innerhalb der Einspruchsfrist im Einzelnen zu begründen; nach Ablauf
der Einspruchsfrist können weitere Einspruchsgründe nicht mehr geltend
gemacht werden.

Gelnhausen, den 09.04.2021 Der Wahlleiter für den
Main-Kinzig-Kreis

Robert Rudel

„Maßnahmen zur  Kontaktbeschränkung 
sind dringend geboten“
Ausgangssperre wird nach Gerichtsurteil aufgehoben / Pandemielage ist angespannt

Main-Kinzig-Kreis (BWB). 
„Es ist offensichtlich so, dass 
für die Umsetzung einer nächt-
lichen Ausgangssperre nicht 
das Gesamtlagebild in einem 
Landkreis ausschlaggebend 
ist, sondern ausschließlich der 
Blick auf den nackten Inzidenz-
wert“, kommentiert Landrat 
Thorsten Stolz eine Entschei-
dung des Verwaltungsgerichts 
Frankfurt vom Freitag.

„Unsere Betrachtung der Ge-
samtsituation der Corona-Pande-
mie, der Situation in den Kran-
kenhäusern, insbesondere auf 
den Intensivstationen, der Ent-
wicklung des Infektionsgesche-
hens und der Verbreitung der bri-
tischen Mutante im Kreisgebiet 
spielt de facto bei der Bewertung 
von Maßnahmen für die Eindäm-
mung keine Rolle. Das müssen 
wir zur Kenntnis nehmen.“ Ein 
Kläger hatte für sich das Recht 
erstritten, die seit diesem Diens-
tag geltende Ausgangssperre 
zwischen 21 und 5 Uhr nicht be-
achten zu müssen. „Diese Ent-

scheidung haben wir zu respek-
tieren, halten sie allerdings für 
falsch“, so der Landrat.

Der Main-Kinzig-Kreis hat das 
Urteil von letzer Woche Frei-
tag zum Anlass genommen, in 
einer Verwaltungsstabs-Runde 
eine Entscheidung zu fällen: Das 
Recht des Einzelnen wertet der 
Kreis angesichts der Reichweite 
des verfügten Sachverhalts als 
übertragbar auf alle Bürger. So 
wird die Ausgangssperre mit wie-
der aufgehoben. Allerdings bleibt 
sie aus Sicht des Kreises ein Mit-
tel der Wahl, sollte sich die Lage 
im Kreis im Hinblick auf die Be-
lastung des Gesundheitssystems 
und die Entwicklung des Infek-
tionsgeschehens weiter verschär-
fen. Vor allem aber kann sie zu-
nächst nur eine Option sein, sollte 
sich die Zahl der Infektionen pro 
Woche und je 100 000 Einwohner 
oberhalb der Marke von 200 be-
wegen, denn dort hatte das Ver-
waltungsgericht mit seinem Urteil 
angesetzt. 

Am 2. April hatte der Main-Kin-
zig-Kreis eine Ausgangssperre an-

gekündigt und sie zum 5. April 
in Kraft gesetzt. In der Beurtei-
lung des Gesamtlagebilds hat der 
Verwaltungsstab die Notwendig-
keit zum Handeln gesehen, ins-
besondere bei der Reduzierung 
der Kontakte zwischen verschie-
denen Haushalten.

Im Main-Kinzig-Kreis haben sich 
die Belegungszahlen in den Kran-
kenhäusern in den vergangenen 
Tagen stetig nach oben bewegt. 
Schon vor Wochen hatte der Kreis 
davor gewarnt, dass sich das In-
fektionsgeschehen deutlich in die 
mittleren und jüngeren Jahrgänge 
verlagere, die in der Regel mobiler 
sind und täglich im Schnitt mehr 
Kontakte haben. Dies vor dem 
Hintergrund einer sich ausbreiten-
den britischen Virusvariante, die 
infektiöser wirkt und sich schnel-

ler ausbreitet. In den Krankenhäu-
sern kommt diese Entwicklung 
mit einiger zeitlicher Verzögerung 
nun an. Aktuell werden in den 
vier Kliniken im Kreisgebiet Ein-
griffe und Therapien verschoben, 
um Stationen gezwungenermaßen 
freizuräumen für eine weiter es-
kalierende Situation.

Die Pandemielage bleibt im 
Kreis also angespannt, die nächt-
liche Ausgangssperre wird den-
noch aufgrund der gerichtlichen 
Entscheidung aufgehoben. „Ein 
wirksames Mittel zur Eindäm-
mung des Infektionsgeschehens 
und zur Entlastung der medizi-
nischen Systeme ist die Redu-
zierung von Kontakten, gerade 
im privaten Bereich, auf den wir 
zuletzt etwa drei von fünf Infek-
tionen zurückführen konnten. 
Gerade mit Blick auf dieses In-
fektionsgeschehen sind Maßnah-
men der allgemeinen Kontaktbe-
schränkung dringend geboten“, 
so Stolz. Eine Ausgangssperre sei 
nicht das Allheilmittel, aber ein 
Baustein, um Ansteckungen im 
privaten Bereich zu reduzieren.

Helmut Meister führt 
weiterhin SPD-Fraktion an
Konstituierende Sitzung / Luise Meister und Willi Staaf in Magistrat

Schlüchtern (BWB). Die 
Schlüchterner Genossen ha-
ben ihre konstituierende Sit-
zung abgehalten. Sie bauen 
auf Bewährtes: Helmut Meis-
ter bleibt Fraktionsvorsitzen-
der, Luise Meister und Wil-
li Staaf werden wieder in den 
Magistrat entsandt.

Helmut Meister ist seit 2015 Chef 
der stärksten Fraktion im Stadt-
parlament und bleibt es auch für 
die kommenden fünf Jahre. Der 
erfahrene Schlüchterner Kommu-
nalpolitiker freut sich über das 
einstimmige Votum und betont, 
die Fraktion weiterhin teamorien-
tiert führen zu wollen. Meister 

sagt: „Wir haben wichtige Auf-
gaben zu erledigen, wir werden 
die Entwicklung Schlüchterns kri-
tisch und konstruktiv begleiten.“

Seine Stellvertreter sind erneut 
Heiko Büchner, Birgit Kirst und 
Reiner Wunderlich. Und in den 
Magistrat entsenden die Genos-
sen wieder das Duo Luise Meis-
ter und Willi Staaf. Alle wurden 
einstimmig gewählt.

Auch der Stadtverordnetenvor-
steher soll weiterhin Joachim 

Truss heißen, wenn es nach den 
Schlüchterner Genossen geht. 
„Wir gehen davon aus, dass die 
stärkste Fraktion den Vorsteher 
stellt“, sagt Fraktionschef Meis-
ter. Truss hatte dieses Amt be-
reits in der vergangenen Perio-
de bekleidet.

Meister betont abschließend: 
„Die Schlüchternerinnen und 
Schlüchterner haben uns klar 
als Nummer eins bestätigt. Das 
macht uns stolz, es ist gleichzeitig 
aber auch eine Verpflichtung.“ Ihr 
Ziel: Die Genossen wollen die er-
folgreiche und nachhaltige Sach-
politik fortführen. „Dazu werden 
wir die Menschen aus Schlüchtern 
und allen Stadtteilen stets mit ein-
beziehen.“

Helmut Meister ist als SPD-Frak-
tionschef wiedergewählt worden. 
Foto: SPD Schlüchtern

Kein Gottesdienst
Sinntal (BWB). Wie die 

evangelische Christusgemeinde 
in Sinntal und Marjoß mitteilt, 
entfallen aufgrund der aktuel-
len Inzidenzwerte die Präsenz-
gottesdienste. Dies haben die Kir-
chenvorstände der Gemeinden 
entschieden. Dieser Beschluss gilt 
vorerst bis zum 18. April. Aktuel-
le Informationen gibt es auf der 
Homepage www.kirche-sinntal-
kalbach.de. Hier können sich In-
teressierte auch zu einem News-
letter anmelden und bekommen 
Sonntagsgedanken per E-Mail. 

Ortsbeirat 
Gundhelm

Gundhelm (BWB). Zu ihrer 
ersten Sitzung nach der Kommu-
nalwahl treffen sich die neuge-
wählten Mitglieder des Ortsbei-
rates Gundhelm am Donnerstag, 
22. April,  um 19.30 Uhr im Dorf-
gemeinschaftshaus.
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Verschiedenes

Zu verschenken

Sie sucht Ihn An- und Verkäufe

Vermietungen

KFZ-VerkäufeKFZ-Kaufgesuche

Zweirad/Trike

2m2r

2 ME I S T ER 2 RÄDER POWERD BY ACT IONL INE

E-Bikes + Fahrräder

Beratung
Service
Verkauf
Leasing

Die 2Kfz-Meister in Steinau sind jetzt auch in
Sachen E-Bikes und Fahrrad Dein kompetenter
Ansprechpartner.
Schaut bei uns in Steinau vorbei oder
werft einen Blick auf unsere Internetseite:
www.2m2r.de

Die 2 Kfz-Meister
Kfz-Meisterwerkstatt Steinau
Michael Höchsmann & Stephan Reisinger GbR
Karl-Winnacker-Str. 9
36396 Steinau an der Straße
Telefon: 06663.5766 | Fax: 06663.7724
kontakt@2m2r.de

www.2m2r.de

Achtung: Biete preisgünstige Ent-
rümpelungen zu Festpreisen an.
Ohne versteckte Kosten! Mit

Wertanrechnung. Keller, Dachbö-
den oderMessie - schnell u. sau-
ber. Kostenl. Festpreisangebot.
Fa. Klemens,☎ 0152-08264256

Entrümpelung + Haushalts-
auflösungen

Vom Keller bis zum Dachboden -
Besenrein. Kostenlose Beratung.
Hochwertiges wird angerechnet.

Preiswert - Schnell - Zuverlässig!
Auch kurzfristig machbar.
SLÜ: 0162-8459687

Antwort auf Chiffre
schnell und bequem per E-Mail

Chiffre@Wochen-Bote.de

Stellplatz in Halle
für Wohnmobile und Oldtimer,
Nähe Steinau a.d.Str., zu ver-
mieten,☎ 0171-5100258

SLÜ-Innenstadt, Lins-Haus:
3 Zi., Kü/Bad, Gäste-WC, Blk., Ab-
stellr., Keller, Aufzug, Carport, 2. OG,
105,20m², Gaszentralheiz., Energie-
bed. 49 kWh(m²a), KM 795,- €, Car-

portstellplatz 40,- € + NK + Kt.,
Tel. 0151-50240173,

Mo., Mi. u. Do., 8.00 - 12.00 Uhr

Ford KA, 1. Hand,
69 PS, Bj. 12/2012, 101.000 km,
Klima, elektr. Fensterheber,
Alufelgen, scheckheftgepfl.,

TÜV bis 1/2022, Preis: 2.500 €,
Tel. 0171 - 51 00 258

Liebe Leser, kaufe PKWs zu fai-
ren Preisen. Bitte alles anbie-
ten, Unfall, auch ohne TÜV,
hohe km.☎ 06053/7068811

oder☎0152/54658507

Wir suchen einWohnmobil
o. evtl. einenWohnwagen,
ausschließlich von Privat.

Bitte alles anbieten,
Tel. 06053-6590798

Kaufe Pkw‘s und Busse aller
Marken,Bj. 2004-2016, hohe
KM, Unfall oder ohne Tüv, alles
anbieten, zahle bar und komme
sofort, Tel. 0152-08264256

Suche Strohpresse, Schlep-
per, Aufsitzmäher undMini-

bagger, alles anbieten,
auch defekt oder zerlegt,
Tel. 0160-8422569

wwwwww..wwmm--aaww..ddee

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen

03944-36160

Peugeot
Motorroller

Motoshop Waßmuth
36381 Schlüchtern-Elm
Brandensteiner Straße 13
Tel. (06661) 919440

www.motoshop-wassmuth.de

Zu verschenken! Solarium funk-
tionstüchtig, Liege 1,90, Himmel
Tiefe 0,80, Höhe 0,90 je 8 Röhren,
abzuh.: Höf und Haid, Terminverein-
barung unter Tel. 0151-74340010

Finde Singles mit Herz!
www.hessen-liebe.de

wird präsentiert vvvon

Dora, 77 J., gute Hausfrau u. begabte 
Köchin, mit viel Herz u. schöner fraul. Fi-
gur, fahre noch sehr gerne Auto, mag ma-
len u. die Natur. Ihr Aussehen spielt keine 
große Rolle, wichtig ist, dass Sie ehrlich 
sind u. wir uns mögen. Würde am liebs-
ten zusammen ziehen, wenn Sie üb. PV 
anrufen. Tel. 0152-24910120

Gerda, 72 J., seit 2 J. verwitwet u. die Ein-
samkeit wird von Tag zu Tag erdrücken-
der. Bin e. hervorrag. Köchin, mit schöner 
weibl. Figur, fahre gerne Auto, mag die 
Natur u. den Vögeln lauschen. Habe kei-
ne übertriebenen Wünsche, entschei-
dend ist nur die Größe Ihres Herzens. 
Melden Sie sich über PV, ich freue mich 
auf Sie. Tel. 0162-7939564

Petra, 60 J., mit Frühlingsgefühlen, auf-
fallend hübsch, doch nichts ist mehr so 
wie es war, seit ich verwitwet bin. So 
schwer kann es doch nicht sein, noch 
einmal e. lieben Mann zu finden? Einfach 
wieder zu zweit sein, Du musst nur noch 
üb. PV anrufen. Tel. 0176-34498648

Zuverlässige, flexible
Haushaltshilfe

1 - 2 x wöchentlich
Schlüchtern -OT gesucht.

Schreiben Sie an den Verlag unter
Chiffre A 93 39045141

Tel. (06056) 1559 · info@taxi-boest.de

badsoden-salmuenster.deInfo:
06056/733-22
Bewerbung:

personal@badsoden-
salmuenster.de

Für das Schuljahr 2021/2022 bieten wir ein

JAHRESPRAKTIKUM
der Fachoberschule fürWirtschaft undVerwaltung an.

Wenn Du teamfähig, kommunikativ und motiviert bist und die Organisation und Abläufe unserer
Verwaltung kennenlernen möchtest, haben wir genau die richtige Praktikumsstelle für Dich!

Schwerbehinderte Bewerber (d/m/w) werden bei gleicher Eignung vorrängig berücksichtigt!

Deine Bewerbungsunterlagen kannst Du uns biszum 30.4.2021 im PDF-Format per E-Mail zusenden.

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung!

Main-Kinzig-Kreis
Eigenbetrieb Abfallwirtschaft

Der Eigenbetrieb Abfallwirtschaft des Main-Kinzig-Kreises
ist für die Entsorgung der Abfälle aus 28 Kommunen
des Main-Kinzig-Kreises mit zusammen rund 380.000
Einwohnern zuständig. Für die Verwertung und Beseitigung
der im Main-Kinzig-Kreis anfallenden Abfälle betreiben wir
am Deponiestandort Gelnhausen-Hailer ein Abfallwirtschafts-
zentrum mit Hausmüll-Umschlagstation, Wertstoffsammel-
zentrum, Sperrmüllsortieranlage, Kleinmengen- und
Elektrogeräte-Annahmestelle. An unserem Deponiestandort
Schlüchtern-Hohenzell betreiben wir eine Kleinmengen-
Annahmestelle und ein Sonderabfallzwischenlager mit
Annahmestelle in Schlüchtern. Ferner fällt der Betrieb und
die Unterhaltung der Deponien und Altlasten im Kreisgebiet
mit ihren erforderlichen technischen Anlagen wie Sicker-
wasserreinigungsanlage und Gaserfassungs- und
-verwertungsanlagen in unseren Aufgabenbereich.

Für die vielseitigen und abwechslungsreichen Aufgaben
suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt für den Bereich

der Gaserfassungs- und Gasverwertungsanlagen
eine/n Mitarbeiter/ in (m/w/d)

Den vollständigen Ausschreibungstext mit allen relevanten
Informationen finden Sie im Internet unter:

www.abfall-mkk.de

Hallo an alle, ich kaufe ihre Pelze
alt wie neu, Damen- u. Herrenbe-
kleidung, Accessoires, Schmuck,
Münzen und Bernstein. Wir freuen
uns über jeden Anruf. R. Lebas, ☎
06053-7069941 o. 0157-57590041

Stellenangebote

Wohnmobile

Landmaschinen

Kandidaten benannt
WFS nominiert Biegl und Broj für Magistrat

Steinau (BWB). Nach der 
Kommunalwahl haben die 
Mitglieder der Wählergemein-
schaft „WFS – Wir Für Steinau“ 
in einer Versammlung die Per-
sonen für die verschiedenen 
Gremien und Ausschüsse be-
nannt.  

Die Mitglieder haben beschlos-
sen, Dietmar Broj und Christoph 
Biegl als Kandidaten für den neu 
zu wählenden Magistrat der Stadt 
Steinau aufzustellen. Den Frak-
tionsvorsitz wird Jens Knobeloch 
übernehmen, er hatte als Spitzen-
kandidat die meisten Stimmen bei 
der Kommunalwahl bekommen. 
Stellvertretender Fraktionsvorsit-
zender wird der WFS-Vorsitzen-
de Thomas Düdder.

Den Haupt- und Finanzaus-
schuss werden Jens Knobeloch 
und Florian Melcher-Eurich beset-

zen, den Ausschuss für Bau und 
Stadtentwicklung Thomas Düd-
der, den Ausschuss für Soziales, 
Familie, Sport und Kultur Domi-
nique Genc und den Ausschuss 
für Landwirtschaft, Umwelt und 
Forsten Ralf Kolb.

Die Zusammensetzung der ge-
wählten Mitglieder der WFS für 
den Ortsbeirat der Steinauer In-
nenstadt werde sich erst nach der 
Wahl des Magistrates final ent-
scheiden.

„Um die Zeit bis zur konstituie-
renden Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung am 27. Ap-
ril sinnvoll zu nutzen, wurden 
bereits mit Vertretern von allen 
Fraktionen Gespräche über eine 
zukünftige, konstruktive Zusam-
menarbeit zum Wohl von Stei-
nau geführt“, schreibt die WFS 
abschließend in ihrer Pressemit-
teilung.

Geht es nach dem Votum der WFS-Mitglieder, sollen Dietmar Broj (links) 
und Christoph Biegl die Wählergemeinschaft im Magistrat vertreten. 
Fotos: privat 

Neuer Standort 
für Testzentrum

DRK öffnet die Türen in ehemaliger 
Apotheke

Schlüchtern (BWB). Wie 
bereits angekündigt, ist das 
DRK mit seinem Schnell-
testzentrum, welches seine 
Kapazitäten im Auftrag der 
Stadt Schlüchtern verdop-
pelt hat, in die ehemalige Ul-
rich-von-Hutten-Apotheke in 
der Breitenbacher Straße 9 
in Schlüchtern umgezogen.

Ab dem heutigen Donnerstag 
finden die Testwilligen geeigne-
te Räumlichkeiten vor. Die Tests 
werden ausnahmslos nur noch 
hier angeboten, in der Ludovi-
ca-von-Stumm Straße kann man 
sich nicht mehr testen lassen.

Die Stadt Schlüchtern hat das 

DRK maßgeblich unterstützt 
und einen materiellen Anteil 
an der Verbesserung der Si-
tuation vor Ort gewährleistet. 
Die Räumlichkeiten sind aus-
reichend groß, um im Inneren 
jederzeit die notwendigen Ab-
stände einhalten zu können. 
Weiterhin sind Einbahn-Rege-
lungen eingeführt worden, so 
dass Kontaktzeiten deutlich re-
duziert werden können.

Wer sich testen lassen will, 
kann einen Termin über die 
Internetseiten des DRK www.
drk-gelnhausen-schluechtern.
de buchen. Eine Anmeldung ist 
auch telefonisch unter (0 60 51) 
48 00-0 möglich.

Geschichte des Spessarts
Online-Reihe mit zwölf Vorträgen

Region (BWB). Mit der Ge-
schichte des Spessarts befasst 
sich die neue Online-Vortrags-
reihe, zu der die Bildungs-
partner Main-Kinzig GmbH in 
Kooperation mit dem Archäolo-
gischen Spessartprojekt (ASP), 
der Bayerischen Wanderaka-
demie und dem Spessartbund 
einlädt.

Vom 19. April bis zum 6. De-
zember, jeweils von 18 bis 19.30 
Uhr, finden insgesamt zwölf span-
nende Vorträge mit dem Archäo-
logen und Historiker Dr. Gerrit 
Himmelsbach vom ASP statt. 

Interessierte können sich für die 
ganze Reihe zu einem Vorzugs-
preis (84 Euro statt 120 Euro) oder 
separat zu den einzelnen Vorträ-
gen (10 Euro pro Vortrag) anmel-
den.

Weitere Informationen gibt es 
auf der Website www.bildungs-
partner-mk.de unter dem Such-
begriff „Spessart“ oder direkt 
uter der Telefonnummer (0 60 51) 
9 16 79-0.

Anmeldungen sind per E-Mail 
an vhs@bildungspartner-mk.de 
möglich. 

Nachfolgend die einzelnen Ter-
mine und Themen: 

19. April: Von der Steinzeit bis 
Christi Geburt, Kurs-Nr. 1020241d    

3. Mai: Römer, Völkerwande-
rung und Christianisierung (von 
Christi Geburt bis 750), Kurs-Nr.  
1020242d    

17. Mai: Von Karl dem Großen 
bis zu Otto III. (750-1000), Kurs-
Nr. 1020243d

7. Juni: Die Eroberung des Spes-
sarts bis zur Pestkrise (1000-
1350), Kurs-Nr.  1020244

21. Juni: Wirtschaftsleben im 
Spätmittelalter (1350-1517), Kurs-
Nr. 1020245d

5. Juli: Von der Reformation bis 
1618, Kurs-Nr. 1020246d

13. September: Der Dreißig-
jährige Krieg (1618-48), Kurs-
Nr. 1020247d

27. September: Bevölkerungs-
wachstum im 18. Jahrhundert und 
die Folgen, Kurs-Nr. 1020248d

25. Oktober: Napoleonische 
Kriege (1792-1815), Kurs-Nr. 
1020249d

8. November: Verarmung und 
Industrialisierung in Hessen, Bay-
ern, Preußen (1814-1918), Kurs-
Nr. 1020250d

22. November: Neue Ansätze 
(1918-1945), Kurs-Nr. 1020251d

6. Dezember: Nach 1945 bis 
heute, Kurs-Nr. 1020252d

Eine Episode aus der jüngeren Vergangenheit: die Wanderjugend im 
Spessart im Jahr 1919.                                  Foto: Dr. Gerrit Himmelsbach

Personalausweise und 
Reisepässe beantragen 
Längere Wartezeiten vermeiden

Steinau (BWB). Die Stadt 
Steinau weist darauf hin, dass 
auch für Reisen innerhalb der 
EU bei Grenzkontrollen die Vor-
lage von Pass- beziehungswei-
se Ausweispapieren notwen-
dig ist.

Auch für Kinder sind bei Aus-
landsreisen – auch innerhalb der 
EU – Ausweis- oder Passdoku-
mente notwendig.

Im letzten Jahr wurden durch 
die kurzfristigen Entscheidungen 
der Bundesregierung zu Sommer-

urlauben innerhalb kürzester Zeit 
viele Pass- und Ausweisanträge 
gestellt. „Wir empfehlen daher 
bereits jetzt notwendige Antrag-
stellungen beim Bürgerbüro vor-
zunehmen, damit – sofern Som-
merreisen möglich sind – alle 
Dokumente rechtzeitig vorlie-
gen“, schreibt Sandra Freund, die 
Leiterin des städtischen Bürger-
büros, in einer Pressenotiz. Eine 
Beantragung neuer Dokumen-
te ist nur nach Terminvereinba-
rung möglich unter den Nummern 
(0 66 63) 9 73-52, -53 oder -54.
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Mönchshof Bier
diverse Sorten,
20 x 0,5 l Flaschen-Kasten

top frisch Apfel-Schorle
12 x 0,75 l Flaschen-Kasten

zzgl. 4,50 € Pfand
1 l = 1,30 €

zzgl. 2,46 € Pfand
1 l = 2,02 €

zzgl. 3,10 € Pfand
1 l = 1,10 €

zzgl. 3,30 € Pfand
1 l = 0,72 € 1 l = 1,49 €

1 l = 15,70 €

König Pilsener
20 x 0,5 l Flaschen-Kasten

RhönSprudel
Leicht & fruchtig
diverse Sorten,
12 x 0,75 l Flaschen-Kasten

Mai-Geister-Bowle
weinhaltiger Cocktail,
1 l Flasche

Jägermeister
35 %,
0,7 l Flasche

RhönSprudel
Mineralwasser
diverse Sorten,
12 x 0,75 l Flaschen-Kasten

Kapuziner Weißbier
diverse Sorten, außer Kellerweizen,
20 x 0,5 l

Bionade
diverse Sorten,
12 x 0,33 l Flaschen-Kasten

10.99

12.99 10.99

1.49

7.99

6.49

zzgl. 3,30 € Pfanndd
1 l = 0,55 €11.99zzgl. 4,50 € Pffaanndd

1 l = 1,20 € 5.99
le
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Die Menschen für den 
Naturschutz sensibilisieren
Grünen-Politiker besucht Forschungsstation

Schlüchtern (BWB). Mat-
hias Wagner, Fraktionsvorsit-
zender der Grünen im Hessi-
schen Landtag, besuchte die 
Ökologische Forschungssta-
tion Schlüchtern (ÖFS).

Empfangen wurde er von Gün-
ter Koch, Ortsverbandsvorsit-
zender der Grünen Schlüchtern, 
Bettina Koppmann-Rumpf (ÖFS), 
Gerd Neumann, Fraktionsvorsit-
zender der Grünen im Stadtparla-
ment, Jan Rüffer (Bauausschuss-
vorsitzender) und Dr. Karl-Heinz 
Schmidt (ÖFS).

Dr. Karl-Heinz Schmidt, Lei-
ter der Forschungsstation, stell-
te das umfangreiche Programm 
der ÖFS vor. Neben Grundlagen-
forschung sind Naturschutz und 
Naturpädagogik wichtige Baustei-
ne der Arbeit des gemeinnützi-
gen Vereins. Interessiert ließen 
sich die Grünen von Dr. Schmidt 
den europaweit einzigartigen For-
schungsansatz, den er und sein 
Team seit über 50 Jahren standar-
disiert und lückenlos verfolgen, 
erklären: Engmaschig werden hier 
ganzjährig Daten zu höhlennut-
zenden Tierarten wie Singvögeln, 
Insekten und Kleinsäugern (zum 
Beispiel Haselmaus) in den unter-
schiedlichsten Waldhabitaten er-
fasst und ausgewertet.

Diese Daten erlauben unter an-
derem Aussagen über die langfris-
tige Entwicklung von Beständen 
einzelner Arten. Bettina Kopp-
mann-Rumpf betonte, dass gerade 
vor dem Hintergrund der aktuel-
len Klimaentwicklung kleinteili-
ge Informationen wie Anzahl und 
Sterblichkeit der Jungtiere oder 
Veränderungen beim Zug- und 
Wanderverhalten einzelner Ar-
ten es ermöglichen, zu erfassen, 
wo genau sich Veränderungen im 
Artengefüge ergeben und an den 
richtigen Stellen gegenzusteuern.

Auch der Naturschutz wird bei 
der ÖFS großgeschrieben: Der 
Schwerpunkt liegt hier auf den 
besonders artenreichen Streu-
obstwiesen, die für über 5 000 
Tier- und Pflanzenarten einen 
Lebensraum darstellen und der 
Förderung von Insekten. Zusätz-
lich werden im Rahmen der „Hes-
sischen Biodiversitätsstrategie” 
kontinuierlich Hecken, die Wohn-
raum für viele Tierarten und zu-
dem wichtige Korridore zwischen 
Lebensräumen bieten, angelegt 
und gepflegt. Aber auch zukunfts-
weisende Gemeinschaftsprojek-
te wie zum Beispiel die Initiative 
„Schlüchtern blüht” oder der in 
2020 angelegte „Zukunftswald“ 
werden von der ÖFS fachlich und 
personell unterstützt und beglei-

tet. Die Vermittlung von fachli-
chem Wissen und die Freude am 
Erhalt unserer Tier- und Pflanzen-
arten vereinen die Mitarbeiter der 
ÖFS in ihrem naturpädagogischen 
Zweig, der altersübergreifend ein 
breites Spektrum an Aktivitäten 
anbietet. So gelingt es, Menschen 
frühzeitig in die ökologischen Zu-
sammenhänge einzubinden und 
für naturschutzrelevante Themen 
zu sensibilisieren.

Damit hier alle Menschen teil-
haben können, wurde bei der Re-
novierung der Räumlichkeiten auf 
Barrierefreiheitgroßen Wert ge-
legt. Schulen, Kindergruppen, 
Universitäten aber auch priva-
te Interessierte oder Firmen nut-
zen das abwechslungsreiche An-
gebot der ÖFS. Mathias Wagner 
zeigte sich beeindruckt von dem 
Gesamtkonzept, der Kontinui-
tät und den vielfältigen Aspek-
ten der Arbeit. Besonders die um-
fangreichen Daten, die in dieser 
Langzeituntersuchung zu umwelt-
relevanten Fragestellungen heran-
gezogen werden können, eröffnen 
viele Möglichkeiten. Schließlich 
liegt den Grünen schon seit Jahr-
zehnten besonders der Erhalt in-
takter Lebensräume und der Ar-
tenvielfalt am Herzen.

Institutionen wie die ÖFS, die 
sich seit Jahrzehnten für diese Zie-
le engagieren sind daher wichtige 
Mitstreiter, die es zu unterstützen 
gilt:  Mindestens zwei zusätzli-
che dauerhafte Personalstellen so-
wie zeitlich begrenzte Stellen für 
die Dateneingabe der mehr als 30 
Millionen Einzeldaten würde sich 
die ÖFS zunächst wünschen, um 
die vielfältige Arbeit fortführen 
und – vor dem Hintergrund aktu-
eller Entwicklungen – ausbauen 
zu können. 

Auch unter Corona-Bedingungen interessierte sich Mathias Wagner, Frak-
tionsvorsitzender der Grünen im Hessischen Landtag, für die wertvolle 
Arbeit der Ökologischen Forschungsstation in Schlüchtern.       Foto: privat

Beratung für 
Unternehmer

Main-Kinzig-Kreis (BWB). 
Das Referat für Wirtschaft, Arbeit 
und digitale Infrastruktur des 
Main-Kinzig-Kreises bietet wie-
der Beratungstermine für Unter-
nehmer und Gründer an: Am Frei-
tag, 30. April, steht es gemeinsam 
mit Experten der Wirtschaft für 
Inhaber und Geschäftsführer klei-
ner und mittlerer Unternehmen 
sowie Existenzgründer ab 9 Uhr 
zur Verfügung. Die Terminver-
gabe erfolgt ausschließlich über 
ein vollständig ausgefülltes For-
mular, das auf der Internetseite 
des Kreises zu finden ist (www.
mkk.de, im Bereich „Wirtschaft“ 
unter Termine).
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